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■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

 
Wer hat Lust mitzuarbeiten?

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder für die Kinder in der Gemeinde ein spannendes
Sommerferienprogramm erstellen. Um ein abwechslungsreiches Programm anbieten zu können,
benötigen wir Ihre Unterstützung.

Bisher haben wir von einigen wenigen Vereinen und Veranstaltern eine Rückmeldung erhalten.
Herzlichen Dank an diejenigen, die einen Programmpunkt anbieten.

Wir würden uns jedoch sehr freuen, wenn sich auch neue Vereine, Betriebe, Gruppierungen,
Einrichtungen oder Hobby-Künstler mit Programmpunkten beim Sommerferienprogramm 2023
beteiligen würden.

Vielleicht haben wir ja Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich bis zum 31.05.2023 bei uns!

Auskünfte und Anmeldeformulare erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Grafenberg.
Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Hielscher, Telefon: 07123/9339-11 oder E-Mail:
s.hielscher@grafenberg.de

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und tolle Sommerferien!

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
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20.00 Uhr / 5 €Everything, Everywhere
All at once
Waschsalonbesitzerin Evelyn Wang geht im Chaos ihres Alltags
unter. Die anstehende Steuererklärung wächst ihr komplett über
den Kopf. Der Gang zum Finanzamt ist unausweichlich, doch
während sie mit ihrer Familie bei der Steuerprüferin vorspricht,
wird ihr Universum komplett durcheinandergewirbelt.

Das perfekt inszenierte, hyperaktive Film-Puzzle spielt mit der
Idee eines Multiversums, wobei der permanente Wechsel der
Szenerie für ein minutiös geplantes, urkomisches
Durcheinander sorgt. Dabei sorgen das Ringen mit der
Absurdität des Daseins und eine warmherzige
Familiengeschichte für den emotionalen Kern.
 

Ausgezeichnet mit 7 Oscars. Unter anderem: „Bester Film“ 

  

16.30Uhr / 3 €Maurice der Kater

Ratten! Überall Ratten. Ein Glück, dass der sprechende
Kater Maurice und sein Flöte spielender Kumpane Keith
gerade in dem geplagten Dorf sind. Die Beiden bieten ihre
Dienste als Rattenfänger an – natürlich gegen Bezahlung –
und schon nach ein paar Tönen aus der Flöte stehen die
Ratten unter Hypnose. Sie springen in den Fluss und prompt
ist das Rattenproblem gelöst. Dies denken zumindest die
dankbaren Dorfbewohner. Was sie nicht wissen: Das Ganze
ist ein großer Schwindel.

Spannendes und lustiges
Animationsabenteuer!
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Grafenberg
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Die Gemeindeverwaltung informiert

Rathaus
Bürgermeister
Volker Brodbeck 93 39-11
E-Mail: info@grafenberg.de

Assistentin des Bürgermeisters und Standesamt
Sabrina Hielscher 93 39-11
E-Mail: s.hielscher@grafenberg.de

Kämmerei
Finanzverwaltung
Luigi Sileo 93 39-17
E-Mail: l.sileo@grafenberg.de

Rita Kullen 93 39-19
E-Mail: r.kullen@grafenberg.de

Versicherungen, Steuern, Abgaben
Beate Horlbog 93 39-20
E-Mail: b.horlbog@grafenberg.de

Kasse, Feuerwehr
Christine Maier 93 39-14
E-Mail: c.maier@grafenberg.de

Bauamt, Wasser, Liegenschaftsverwaltung
Dagmar Jäger 93 39-13
E-Mail: d.jaeger@grafenberg.de

Haupt- und Ordnungsamt
Panagiota Athanasiou-Seliger 93 39-18
E-Mail: p.athanasiou-seliger@grafenberg.de

Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbe
Anne Dürr 93 39-16
E-Mail: a.duerr@grafenberg.de

Bürgerbüro, Kindergarten, Schule, Personalverwaltung
Michaela Lang 93 39-15
E-Mail: m.lang@grafenberg.de

Zentrale Rathaus / Fax 93 39-0 / 9339-33
E-Mail: info@grafenberg.de
Internet: www.grafenberg.de

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag geschlossen
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

Ehrenamtliche Versichertenberatung der DRV-Bund
Cordula Kunz 94 32 06

Ortsbücherei 3 61 25
Dienstag 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Donnerstag  von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Bauhof 3 53 49
Rienzbühlhalle 3 41 85
Kindergarten Brunnäcker 36 75 20
Kindergarten Jörgle 3 45 25
Kindergarten Rienzbühl 3 53 51
Naturkindergarten Wiesenhüpfer 9 10 22 93
Grundschule Grafenberg 3 44 62
BergTigeR 3 80 69 78
GrafenTiger 01 76- 61 28 63 29

Häckselplatz Grafenberg – Öffnungszeiten:
Sommersaison (18.03.2023 – 31.10.2023)
Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag 11.00 – 17.00 Uhr

Wintersaison (04.11.2023 - 12.03.2024)
Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr
Samstag 11.00 – 16.00 Uhr

Gemeindewald
Förster Friedemann Rupp 01 51 / 14 04 39 33
Staatswald
Förster Hartmut Scheuter 0 70 22 / 9 92 17 75

Notruftafel
Notruf Polizei 1 10
Notruf Rettungsdienst 1 12
Notruf Feuerwehr 1 12
Polizei Metzingen 92 40
Allgemeiner Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst 01 80 / 6 07 11 22
Zahnärztlicher Notfalldienst 07 61 / 12 01 20 00

Praxis Dr. M. Böbel, C. Reiser 33434
Facharzt für Allgemeinmedizin
Dr. Ursula Andre, Zahnärztin 3 34 40
Grafenberg-Apotheke 3 38 00

Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist unter
Rufnummer 116 117 erreichbar:

Notfallpraxis Reutlingen: Klinkum am Steinenberg,
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen,
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Notfallpraxis Bad Urach: Ermstalklinik Bad Urach,
Stuttgarter Str. 100, 72574 Bad Urach,
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag 9.00 - 20.00 Uhr

Notfallpraxis Münsingen: Albklinik Münsingen,
Lautertalstraße 42, 72525 Münsingen,
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag 9.00 - 22.00 Uhr

Störungen
Wasser und Gas - FairEnergie GmbH 07121/5 82 32 22
EnBW-Störungsnummer Strom 0800 3629-477
EnBW-Kundenhotline Strom 0800 3629-000

Bestattungsordner i.V. der Gemeinde
Wolfgang Doster, Ziegeleistr. 21, Frickenhausen

0 70 22 / 97 91 85-0

Diakonie-Sozialstation Metzingen e.V.
Pflegebezirk Nord 2: Grafenberg, M-Neugreuth
Nürtinger Straße 16, Tel. 9 59 63 10

Fax 36 71 20
Bitte hinterlassen Sie auf dem Anrufbeantworter Ihre
Nachricht mit Name und Telefonnummer und Ihrem
Anliegen.

Fußpflege (m. Anrufbeantworter) 9754245
Familienpflege 0 71 23/20 61 43
hauswirtschaftliche Hilfe oder 01 70/7 92 77 83

Pflegestützpunkt Baden-Württemberg
Landkreis Reutlingen - Standort Metzingen
Frau Pohl-May, 925-340
e.pohl-may@metzingen.de
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Bergfest 
Donnerstag, 18. Mai 2023
Beginn 10.00 Uhr auf dem Grafenberg
Es wirken mit: Posaunenchor, Liederkranz Grafenberg,
Harmonika-Orchester Grafenberg e.V., 
TSV Rope Skipping, KGB Band
Kinderprogramm: Luftballon Künstler Herbert Haag

an Himmelfahrt             mit Kirche im Grünen

Ortsgruppe
Grafenberg 

Schwäbischer
Albverein
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Amtliche Bekanntmachungen

IHK Vor Ort bei der Fa. Rampf
Die Grafenberger Gewerbetreibenden hatten sich jüngst zu 
einer Veranstaltung „IHK Vor Ort“ bei der Fa. Rampf eingefun-
den. Neben einem Bericht von Rudi Rampf zum Handels- und 
Gewerbeverein, von Christoph Heise zur IHK, von Steffen 
Mohl zur Kreishandwerkerschaft und einem Grußwort von 
Michael Rampf gab Bürgermeister Volker Brodbeck einen 
Ausblick zu den anstehenden Gemeindevorhaben.

Gemeinde Grafenberg
Landkreis Reutlingen

Aufgrund von § 17 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und § 26 
Abs. 1 des Polizeigesetzes (PolG) in der Fassung vom 06. Ok-
tober 2020 (GBl. 2020, 735, ber. S. 1092) wird mit Zustimmung 
des Gemeinderats Grafenberg vom 25.04.2023 folgende

Polizeiverordnung
gegen umweltschädliches Verhalten, Belästigung der All-
gemeinheit, zum Schutz der Grün- und Erholungsanlagen und 
über das Anbringen von Hausnummern (Polizeiliche Umwelt-
schutz-Verordnung) beschlossen:

I Allgemeine Regelungen

§ 1 
Begriffsbestimmungen

(1)	 Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, 
die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind (§ 2 Abs. 1 
StrG) oder auf denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr 
stattfindet.

(2)	 Gehwege sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr ge-
widmeten oder ihm tatsächlich zur Verfügung stehenden 
Flächen ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand. Sind 
solche Gehwege nicht vorhanden, gelten als Gehwege 
die seitlichen Flächen am Rande der Fahrbahn in einer 
Breite von 1,5 m. Als Gehwege gelten auch Fußwege, 
Fußgängerzonen, verkehrsberuhigte Bereiche im Sinne 
der StVO und Treppen (Staffeln).

(3)	 Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen sind allgemein 
zugängliche, begrünte oder gärtnerisch gestaltete An-
lagen, die der Erholung der Bevölkerung oder der Ge-
staltung des Orts- und Landschaftsbildes dienen. Dazu 
gehören auch Verkehrsgrünanlagen Grünstreifen und 

Baumreihen entlang öffentlicher Straßen, allgemein zu-
gängliche Kinderspielplätze, Fest- und Sportplätze sowie 
Liegewiesen, Grillplätze und Schulhöfe.

II Schutz gegen Lärmbelästigung

§ 2 
Nachtruhe

Die Nachtruhe in der Gemeinde Grafenberg dauert von 22:00 
Uhr bis 7:00 Uhr. In dieser Zeit sind alle Betätigungen ver-
boten, die geeignet sind, die Nachtruhe mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar, insbesondere durch lärmende 
Unterhaltung, Singen, Schreien, Grölen, Pfeifen, zu stören. 
Dies gilt auch für Motoren- und Maschinengeräusche jeglicher 
Art, vor allem vor Gaststätten und Versammlungsräumen, 
soweit nicht spezielle Regelungen dieser Polizeiverordnung 
oder spezialgesetzliche Bestimmungen Anwendung finden.

§ 3 
Benutzung von Rundfunkgeräten,  

Lautsprechern, Musikinstrumenten u. ä.
(1)	 Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwieder-

gabegeräte, Musikinstrumente sowie andere mecha-
nische oder elektro-akustische Geräte zur Lauterzeugung 
dürfen nur so benutzt werden, dass andere nicht erheblich 
belästigt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die Geräte 
oder Instrumente bei offenen Fenstern oder Türen, auf 
offenen Balkonen, im Freien oder in Kraftfahrzeugen be-
trieben oder gespielt werden.

(2)	 Absatz 1 gilt nicht:
	 2.1	� bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen 

im Freien und bei Veranstaltungen, die einem her-
kömmlichen Brauch entsprechen,

	 2.2	 für amtliche Durchsagen.

§ 4 
Lärm aus Gaststätten und Versammlungsräumen

Aus Gaststätten und Versammlungsräumen innerhalb der 
im Zusammenhang bebauten Gebiete oder in der Nähe von 
Wohngebäuden darf kein Lärm nach außen dringen, durch 
den andere erheblich belästigt werden. Fenster und Türen 
sind erforderlichenfalls geschlossen zu halten.

§ 5 
Lärm durch Fahrzeuge

In bewohnten Gebieten oder in der Nähe von Wohngebäuden 
ist es auch außerhalb von öffentlichen Verkehrsflächen ver-
boten,
1.	 Kraftfahrzeugmotoren unnötig laufen zu lassen,
2.	 Fahrzeug- und Garagentüren übermäßig laut zu schließen,
3.	 Fahrräder mit Hilfsmotor und Motoren von Krafträdern 

in Toreinfahrten, Durchfahrten oder auf Innenhöfen von 
Wohnhäusern anzulassen,

4.	 beim Be- und Entladen von Fahrzeugen vermeidbaren 
Lärm zu verursachen,

5.	 mit den an den Fahrzeugen vorhandenen Vorrichtungen 
unnötige Schallzeichen abzugeben.

§ 6 
Altglassammelbehälter

Altglassammelbehälter, die weniger als 100 m von der Wohn-
bebauung stehen, dürfen werktags in der Zeit von 20:00 Uhr 
bis 07:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen ganztägig nicht 
benutzt werden.

§ 7 
Lärm von Sport- und Spielplätzen

(1)	 Sport- und Spielplätze, die weniger als 50 m von der Wohn-
bebauung entfernt sind, dürfen nur in der Zeit zwischen 
08:00 Uhr und 20:00 Uhr – während der gesetzlichen 
Sommerzeit 21:30 Uhr – benutzt werden. Darunter fällt 
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nicht der unter Aufsicht geführte Spiel- und	 Trainings-
betrieb auf Sportstätten.

(2)	 Die zeitlichen Beschränkungen gelten nicht für Kinder-
spielplätze, d.h. Spielplätze, deren Benutzung nur durch 
Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres zugelas-
sen ist.

(3)	 Abs.1 und 2 werden dahingehend ausgeweitet, dass es 
auch verboten ist die obigen Anlagen zu nutzen oder zu 
betreten, sofern und soweit ihre Nutzung durch abwei-
chende Beschilderung vor Ort zeitlich und/ oder örtlich 
weitergehend eingeschränkt ist.

§ 8 
Haus- und Gartenarbeiten

(1)	 Haus- und Gartenarbeiten, die zu erheblichen Belästigun-
gen anderer führen können, dürfen an Sonn- und Feier-
tagen sowie werktags von 20:00 Uhr bis 7:00 Uhr nicht 
ausgeführt werden. Zu den Haus- und Gartenarbeiten ge-
hören insbesondere der Betrieb von Bodenbearbeitungs-
geräten mit Verbrennungsmotoren, Rasenmähern, Laub-
saugern und Häckslern, das Hämmern, Bohren, Sägen 
und Holzspalten, das Ausklopfen von Teppichen, Betten, 
Matratzen u. ä.

(2)	 Die Bestimmungen von Absatz 1 gelten nicht für die 
Erfüllung der Räum- und Streupflicht nach der Satzung 
über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, 
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflicht-
satzung).

(3)	 Die Vorschriften nach dem Bundes-Immissionsschutz-
gesetz, insbesondere die 32. Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Geräte- 
und Maschinenlärmschutzverordnung – 32. BImSchV -), 
bleiben unberührt.

§ 9 
Lärm durch Tiere

Tiere, insbesondere Hunde, sind so zu halten, dass niemand 
durch anhaltende tierische Laute mehr als nach den Um-
ständen unvermeidbar gestört wird.

III Umweltschädliches Verhalten und  
Belästigung der Allgemeinheit

§10 
Abspritzen und Waschen von Fahrzeugen

Das Abspritzen und Waschen von Fahrzeugen auf öffentlichen 
Straßen und Gehwegen ist untersagt.

§ 11 
Benutzung öffentlicher Brunnen

Öffentliche Brunnen dürfen nur entsprechend ihrer Zweck-
bestimmung benutzt werden. Es ist verboten, sie zu be-
schmutzen sowie das Wasser zu verunreinigen.

§ 12 
Verkauf von Lebensmitteln im Freien

(1)	 Werden Speisen und Getränke zum Verzehr an Ort und 
Stelle verarbeitet oder verabreicht, so sind für Speiseres-
te und Abfälle geeignete mit einem dicht schließenden 
Deckel versehene Behälter bereitzustellen. Sie sind bei 
Bedarf, jedoch mindestens einmal täglich zu leeren.

(2)	 Bei der Ausgabe von Lebensmitteln im Freien ist umwelt-
freundliches Geschirr zu bevorzugen.

§ 13 
Gefahren durch Tiere

(1)	 Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass nie-
mand gefährdet wird.

(2)	 Das Halten von Raubtieren, Gift- und Riesenschlangen 
und ähnlichen Tieren, die durch ihre Körperkräfte, Gifte 
oder ihr Verhalten Personen gefährden können, ist der 
Ortspolizeibehörde unverzüglich anzuzeigen.

(3)	 Hunde dürfen nur Personen überlassen werden, die die 
Gewähr dafür bieten, den Hund sicher zu führen.

(4)	 In bewohnten Gebieten (Innenbereich nach §§ 30-34 
BauGB) sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen 
sowie in Grün- und Erholungsanlagen Hunde an der Leine 
zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung einer 
Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen. Auf Kinderspielplätzen sind Hunde 
generell verboten.

(5)	 Bei Begegnung mit Kindern, Radfahrern, Reitern, Joggern 
oder anderen Personen, die einen Hund führen, sind frei 
umherlaufende Hunde vom Hundeführer zurückzurufen 
und festzuhalten oder an die Leine zu nehmen. Bei Annä-
herung an auf der Weide gehaltenen landwirtschaftlichen 
Nutztieren sind Hunde an die Leine zu nehmen.

(6)	 Bienenstände dürfen an Feld- und Waldwegen sowie 
im Innenbereich nur so aufgestellt werden, dass Weg-
benutzer oder Anlieger nicht gefährdet werden.

§ 14 
Verunreinigung durch Hunde und Pferde

(1)	 Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf öffentlichen Straßen, 
Gehwegen, auf Parkplätzen, in öffentlichen Grün- und 
Erholungsanlagen, in sonstigen öffentlichen Einrichtun-
gen sowie in fremden Vorgärten verrichtet. Dennoch dort 
abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen.

(2)	 Der Halter oder Führer von Pferden hat dafür zu sorgen, 
dass dieses seine Notdurft nicht auf öffentlichen Straßen, 
Geh- und Radwegen, auf öffentlichen Parkplätzen, in 
Grün- und	 Erholungsanlagen oder sonstigen öffent-
lichen Flächen verrichtet. Dennoch dort abgelegter Pfer-
demist ist unverzüglich zu beseitigen.

§ 15 
Taubenfütterungsverbot

Tauben dürfen auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie 
in Grün- und Erholungsanlagen nicht gefüttert werden.

§ 16 
Belästigung durch Ausdünstungen u. ä.

Übelriechende Gegenstände und Stoffe dürfen in der Nähe 
von Wohngebäuden nicht gelagert, verarbeitet oder befördert 
werden, wenn Dritte dadurch in ihrer Gesundheit geschädigt 
oder erheblich belästigt werden.
Auf Dunglegung, insbesondere bei landwirtschaftlicher Nut-
zung, findet diese Vorschrift keine Anwendung.

§ 17 
Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen

(1)	 An öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- 
und Erholungsanlagen oder den zu ihnen gehörenden 
Einrichtungen ist ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde 
untersagt:

	 a)	� außerhalb von zugelassenen Plakatträgern (Plakat-
säulen, Anschlagtafeln usw.) zu plakatieren;

	 b)	� andere als dafür zugelassene Flächen zu beschriften 
oder zu bemalen.

	 Dies gilt auch für bauliche oder sonstige Anlagen, die 
von öffentlichen Straßen und Gehwegen oder Grün- und 
Erholungsanlagen einsehbar sind.

(2)	 Die Erlaubnis nach Abs. 1 ist zu erteilen, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen, insbesondere eine Ver-
unstaltung des Orts- und Straßenbildes nicht zu befürch-
ten ist.
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(3) Wer entgegen den Verboten des § 17 Abs. 1 außerhalb 
von zugelassenen Plakatträgern plakatiert oder andere 
als dafür zugelassene Flächen beschriftet oder bemalt, 
ist zur unverzüglichen Beseitigung verpflichtet. Die Be-
seitigungspflicht trifft unter den Voraussetzungen des § 
6 Abs. 3 des Polizeigesetzes auch den Veranstalter oder 
die sonstige Person, die auf den jeweiligen Plakatanschlä-
gen oder Darstellungen nach Satz 1 als Verantwortlicher 
benannt wird.

§ 18 
Belästigung der Allgemeinheit

(1)	 Auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- 
und Erholungsanlagen ist untersagt:

	 1.1	 das Nächtigen,
	 1.2	� das die körperliche Nähe suchende oder sonst be-

sonders aufdringliche Betteln sowie das Anstiften von 
Minderjährigen zu dieser Art des Bettelns,

	 1.3	 das Verrichten der Notdurft,
	 1.4	 der Konsum von Betäubungsmitteln.
	 1.5	� Auf Spielplätzen ist der Konsum alkoholischer Ge-

tränke oder anderer berauschender Mittel und der 
Aufenthalt von Personen, die erkennbar unter Einfluss 
solcher Mittel stehen, sowie das Rauchen untersagt.

(2)	 Die Vorschriften des Strafgesetzbuches und des Betäu-
bungsmittelgesetzes bleiben unberührt.

IV Schutz der Grün- und Erholungsanlagen

§ 19 
Ordnungsvorschriften

(1)	 In den Grün- und Erholungsanlagen ist es unbeschadet 
der vorstehenden Vorschriften untersagt,

	 Anpflanzungen, Rasenflächen oder angelegte Flächen 
außerhalb der Wege und Plätze sowie der besonders 
freigegebenen und entsprechend gekennzeichneten	  
Flächen zu betreten;

	 1.1	� sich außerhalb der freigegebenen Zeiten aufzuhalten, 
Wegesperren zu beseitigen	 oder zu verändern oder 
Einfriedigungen oder Sperren zu überklettern;

	 1.2	� außerhalb der Kinderspielplätze oder der entspre-
chend gekennzeichneten Tummelplätze zu spielen 
oder sportliche Übungen zu treiben, wenn dadurch 
Anpflanzungen beschädigt, die Ruhe Dritter gestört 
oder Besucher belästigt werden können;

	 1.3	� Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder sonstige 
Anlagenteile zu verändern oder aufzugraben oder 
außerhalb zugelassener Feuerstellen Feuer anzuma-
chen; 

	 1.4	� Pflanzen, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine zu 
entfernen;

	 1.5	� Hunde, ausgenommen solche, die von Blinden oder 
Sehbehinderten mitgeführt werden, unangeleint um-
herlaufen zu lassen; auf Kinderspielplätze oder Lie-
gewiesen dürfen Hunde nicht mitgenommen werden;

	 1.7	� Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedigun-
gen oder andere Einrichtungen zu beschriften, zu 
bekleben, zu bemalen, zu beschmutzen oder zu ent-
fernen;

	 1.8	� Gewässer oder Wasserbecken zu verunreinigen oder 
darin zu fischen;

	 1.9	 Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte zu benutzen;
	 1.10	�Parkwege zu befahren und Fahrzeuge zu parken oder 

abzustellen; dies gilt nicht für Kinderwagen und fahr-
bare Krankenstühle sowie für Kinderfahrzeuge, wenn 
dadurch andere Besucher nicht gefährdet werden.

(2)	 Die auf Kinderspielplätzen aufgestellten Turn- und Spiel-
geräte dürfen nur von Kindern bis 14 Jahren benutzt 
werden.

V Anbringen von Hausnummern

§ 20 
Hausnummern

(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an 
dem Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von der Ge-
meinde festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu	
versehen.
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die 
das Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche 
Hausnummernschilder sind unverzüglich zu erneuern. Die 
Hausnummern sind in einer Höhe von nicht mehr als 3 m an 
der der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes unmittelbar 
über oder neben dem Gebäudeeingang oder, wenn sich der 
Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite des Gebäudes 
befindet, an der dem Grundstückszugang nächstgelegenen 
Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von der Straße 
zurückliegen, können die Hausnummern am Grundstücks-
zugang angebracht werden.
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall anordnen, wo, 
wie und in welcher Ausführung Hausnummern anzubringen 
sind, soweit dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit oder 
Ordnung geboten ist.

VI Bekämpfung von Ratten

§ 21 
Anzeige- und Bekämpfungspflicht

(1)	 Eigentümer von
	 a)	 bebauten Grundstücken
	 b)	� unbebauten sowie landwirtschaftlich oder gärtne-

risch genutzten Grundstücken innerhalb geschlos-
sener Ortschaften

	 c)	� Lagerplätzen, Kanalisationen, Garten- und Parkanla-
gen, Ufern, Wassergräben, Dämmen und Friedhöfen

	 d)	 Eisenbahnanlagen
	 innerhalb geschlossener Ortschaften sind verpflichtet, 

wenn sie Rattenbefall feststellen, dies unverzüglich der 
Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Die Bekämpfungsmaß-
nahmen sind solange zu wiederholen, bis sämtliche Rat-
ten vernichtet sind.

(2)	 Wer die tatsächliche Gewalt über die in Abs. 1 genannten 
Grundstücke oder Örtlichkeiten ausübt, ist, neben dem 
Eigentümer, für die Rattenbekämpfung verantwortlich.

(3) Vor Beginn der Rattenbekämpfung sind Abfallstoffe, vor 
allem Küchen- und Futterabfälle, Müll und Gerümpel von 
allen den Ratten zugänglichen Orten zu entfernen.

§ 22 
Bekämpfungsmittel und Schutzvorkehrungen

(1)	 Das Gift ist so auszulegen, dass Menschen nicht gefähr-
det werden können. Giftköder dürfen im Freien oder in 
unverschlossenen Räumen nicht unbedeckt und nicht 
ungesichert	 ausgelegt werden.

(2)	 Auf die Auslegung ist durch auffallende Warnzettel deut-
lich hinzuweisen. Die Warnung muss das verwendete 
Präparat und den Wirkstoff nennen und für den Fall der 
Vergiftung von Haustieren das Gegenmittel bezeichnen.

(3)	 Schädlingsbekämpfungsunternehmen dürfen das Gift nur 
in Gegenwart einer nach § 21 verpflichteten Person oder 
deren Beauftragten auslegen.

(4)	 Die Anwendung von Rattenbekämpfungsmitteln richtet 
sich nach den dafür geltenden besonderen Vorschriften.

§ 23 
Duldungspflichten

Wer zur Rattenbekämpfung verpflichtet ist, hat den Beauftrag-
ten der Ortspolizeibehörde zur Feststellung des Rattenbefalls 
und zur Überwachung der Rattenbekämpfung das Betreten 
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seiner Grundstücke zu gestatten und auf Verlangen Auskunft 
zu erteilen. Bei einer nach § 21 allgemein angeordneten Rat-
tenbekämpfung hat er ferner das Auslegen von Bekämpfungs-
mitteln auf seinem Grundstück zu dulden.

§ 24 
Allgemeine Bekämpfungsmaßnahmen

(1)	 Die Ortspolizeibehörde kann eine allgemeine Rattenbe-
kämpfung durch die nach § 21 verpflichteten Personen 
für das ganze oder Teile des Gemeindegebiets anordnen. 
In der Anordnung ist ein Zeitraum festzulegen, während-
dessen die Rattenbekämpfung durchzuführen ist.

(2)	 Die allgemeine Rattenbekämpfung nach Abs. 1 kann 
einem sachkundigen Schädlingsbekämpfungsunterneh-
men übertragen werden.

(3)	 Die Kosten der Bekämpfung nach Abs. 1 haben die nach 
§ 21 verpflichteten Personen zu tragen.

(4)	 Auf Antrag kann die Ortspolizeibehörde solche Grund-
stücke von der Bekämpfung	 ausnehmen, auf denen die 
nach § 21 verpflichtete Person eine Rattenbekämpfung 
durch ein sachkundiges Schädlingsbekämpfungsunter-
nehmen selbständig ausführen lässt.

VII Sonstige Regelungen

§ 25
Aufstellen von Wohnwagen, Wohnmobile und Zelten

Zelte, Wohnmobile und Wohnwagen dürfen außerhalb bau-
rechtlich genehmigter Campingplätze zum Aufenthalt von 
Menschen nicht aufgestellt werden, wenn nicht die erforder-
lichen sanitären Einrichtungen zur Verfügung stehen. Grund-
stücksbesitzern ist es untersagt, ihre Grundstücke dafür zur 
Verfügung zu stellen oder Verstöße gegen Satz 1 zu dulden.

§ 26 
Ordnungswidrige Behandlung von  

Abfällen und Wertstoffen
(1)	 Zur öffentlichen Abfuhr vorgesehene Abfälle und Wert-

stoffe (Gelber Sack, Biomüll, usw.) dürfen frühestens einen 
Tag vor dem Abfuhrtermin des Entsorgungsunternehmens 
am Straßenrand bereitgestellt werden.

(2)	 Der in Abs. 1 genannte, zur öffentlichen Abfuhr vorgese-
hene Abfall oder Wertstoff ist in unmittelbarer Nähe des 
Wohngebäudes bereitzustellen, in dem sich der Haushalt 
des Entsorgenden befindet. Das Abstellen auf öffentlichen 
Plätzen, Grünanlagen, bei Altstoffsammelcontainern oder 
aber an Baumscheiben ist verboten.

(3)	 Zur öffentlichen Abfuhr bereitgestellter Abfall darf nicht 
durchsucht werden. Dasselbe gilt für Gegenstände, die 
für Sammlungen oder für gewerbliche Zwecke außerhalb 
von Gebäuden zur Abholung bereitgestellt werden.

(4)	 In öffentliche Abfallkörbe dürfen ihrer Größe und Zweck-
bestimmung entsprechend nur Kleinabfälle eingeworfen 
werden. Insbesondere ist es verboten, Haus- und Ge-
werbeabfall	 oder Altpapier einzuwerfen.

(5)	 Auf öffentlichen Straßen, Gehwegen, Grün- und Erho-
lungsflächen ist das Wegwerfen oder Ablegen von Dosen, 
Flaschen, Papier, Zigarettenkippen u. ä. Abfalls untersagt.

VIII Schlussbestimmungen

§ 27 
Zulassung von Ausnahmen

Entsteht für den Betroffenen eine nicht zumutbare Härte, so 
kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen von den Vorschriften 
dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern keine öffentlichen	
Interessen entgegenstehen.

§ 28 
Ordnungswidrigkeiten

(1)	 Ordnungswidrig im Sinn von § 18 Abs. 1 Polizeigesetz 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1.1	 entgegen § 2 Satz 1 zwischen 22:00 Uhr bis 07:00 

Uhr sich so verhält, dass andere dadurch in ihrer 
Nachtruhe beeinträchtigt werden;

1.2	 entgegen § 3 Abs. 1 Rundfunk- und Fernsehgeräte, 
Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Musikinstru-
mente sowie andere mechanische oder elektro-
akustische Geräte zur Lauterzeugung so benutzt, 
dass andere erheblich belästigt werden;

1.3	 entgegen § 4 Satz 1 aus Gaststätten und Versamm-
lungsräumen Lärm nach außen dringen lässt, durch 
den andere erheblich belästigt werden;

1.4 entgegen § 5 in bewohnten Gebieten, oder in der 
Nähe von Wohngebäuden außerhalb öffentlicher 
Verkehrsflächen

	 a) Kraftfahrzeugmotoren unnötig laufen lässt,
	 b) �Fahrzeug- und Garagentüren übermäßig laut zu-

schließt,
	 c) �Fahrräder mit Hilfsmotor und Motoren von Kraft-

rädern in Toreinfahrten, Durchfahrten oder auf 
Innenhöfen von Wohnhäusern anlässt,

	 d) �beim Be- und Entladen von Fahrzeugen vermeid-
baren Lärm verursacht,

	 e) �mit den an den Fahrzeugen vorhandenen Vor-
richtungen unnötige Schallzeichen abgibt;

1.5	 entgegen § 6 Satz 1 Altglassammelbehälter, die 
weniger als 100 m von der Wohnbebauung stehen, 
werktags in der Zeit von 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr 
oder an Sonn- und Feiertagen benutzt;

1.6	 entgegen § 7 Abs. 1 und 2 Sport- und Spielplätze 
benutzt;

1.7	 entgegen § 8 Abs. 1 Haus- und Gartenarbeiten 
durchführt;

1.8	 entgegen § 9 Tiere so hält, dass andere erheblich 
belästigt werden;

1.9	 entgegen § 10 Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen 
und Gehwegen abspritzt und wäscht;

1.10	 entgegen § 11 öffentliche Brunnen entgegen ihrer 
Zweckbestimmung benutzt, sie beschmutzt oder 
das Wasser verunreinigt;

1.11	 entgegen § 12 geeignete Behälter für Speisereste 
und Abfälle nicht bereithält und diese nicht regel-
mäßig leert;

1.12	 entgegen § 13 Abs. 1 Tiere so hält oder beauf-
sichtigt, dass andere gefährdet;

1.13	 entgegen § 13 Abs. 2 das Halten gefährlicher Tiere 
der Ortspolizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt;

1.14	 entgegen § 13 Abs. 3 Hunde an Personen überlässt, 
die nicht die Gewähr dafür bieten, den Hund sicher 
zu führen;

1.15	 entgegen § 13 Abs. 4 Hunde auf öffentlichen Stra-
ßen und Gehwegen sowie in Grün- und Erholungs-
anlagen im Innenbereich nicht an der Leine oder auf 
Kinderspielplätze führt;

1.16.	entgegen § 13 Abs. 5 Hunde im Außenbereich ohne 
Begleitung einer Person, die durch Zuruf auf das 
Tier einwirken kann, frei umherlaufen lässt oder 
bei Begegnung mit Kindern, Radfahrern, Reitern, 
Joggern oder anderen Personen, die einen Hund 
führen, Hunde nicht zurückruft, festhält oder an die 
Leine nimmt oder wer bei Annäherung an auf der 
Weide gehaltenen landwirtschaftlichen Nutztieren 
Hunde nicht an die Leine nimmt;

1.17	 entgegen § 13 Abs. 6 Bienenstände so aufstellt, 
dass Anlieger und Wegbenutzer gefährdet werden;

1.18	 entgegen § 13 Abs. 4 Hunde frei umherlaufen lässt;
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1.19	 entgegen § 14 Abs. 1 als Halter oder Führer eines 
Hundes verbotswidrig abgelegten Hundekot nicht 
unverzüglich beseitigt; 

1.20	 entgegen § 14 Abs. 2 als Halter oder Führer eines 
Pferdes verbotswidrig abgelegten Pferdekot nicht 
unverzüglich beseitigt;

1.21	 entgegen § 15 Tauben füttert;
1.22	 entgegen § 16 übelriechende Gegenstände und 

Stoffe lagert, verarbeitet oder befördert;
1.23	 entgegen § 17 Abs. 1 plakatiert oder nicht dafür 

zugelassene Flächen beschriftet oder bemalt oder 
als Verpflichteter der in § 17 Abs. 3 beschriebenen 
Beseitigungspflicht nicht nachkommt;

1.24	 entgegen § 18 Abs. 1 auf öffentlichen Straßen, 
Gehwegen, in Grün- und Erholungsanlagen näch-
tigt, bettelt oder Minderjährige zu solchem Betteln 
anstiftet, die Notdurft verrichtet, Betäubungsmittel 
öffentlich konsumiert oder auf öffentlichen Kinder-
spielplätzen raucht;

1.25	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 1 Anpflanzungen, Rasen-
flächen oder sonstige Anlagenflächen betritt;

1.26	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 2 außerhalb der freige-
gebenen Zeiten sich in nicht dauernd geöffneten 
Anlagen oder Anlagenteilen aufhält, Wegesperren 
beseitigt oder verändert oder Einfriedigungen oder 
Sperren überklettert;

1.27	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 3 außerhalb der Kinder-
spielplätze oder der entsprechend gekennzeichnete 
Tummelplätze spielt oder sportliche Übungen treibt;

1.28	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 4 Wege, Rasenflächen, 
Anpflanzungen oder sonstige Anlagenteile ver-
ändert oder aufgräbt oder außerhalb zugelassener 
Feuerstellen Feuer macht;

1.29	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 5 Pflanzen, Gras, Laub, 
Kompost, Erde, Sand oder Steine entfernt;

1.30	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 6 Hunde unangeleint 
umherlaufen lässt oder Hunde  auf Kinderspielplätze 
oder Liegewiesen mitnimmt;

1.31	 entgegen  § 19 Abs. 1 Satz 7 Bänke, Schilder, Hin-
weise, Denkmäler, Einfriedungen oder andere Ein-
richtungen beschriftet, beklebt, bemalt, beschmutzt 
oder entfernt;  

1.32	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 8 Gewässer oder Wasser-
becken verunreinigt oder darin fischt;

1.33	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 9 Schieß-, Wurf- oder 
Schleudergeräte benutzt;

1.34	 entgegen § 19 Abs. 1 Satz 10 Parkwege befährt oder 
Fahrzeuge parkt oder abstellt;

1.35	 entgegen § 19 Abs. 2 Turn- und Spielgeräte benutzt;
1.36	 entgegen § 20 Abs. 1 als Hauseigentümer die Ge-

bäude nicht mit den festgesetzten Hausnummern 
versieht;

1.37	 unleserliche Hausnummernschilder entgegen § 20 
Abs. 2 nicht unverzüglich erneuert oder Hausnum-
mern nicht entsprechend § 20 Abs. 2 anbringt;

1.38	 entgegen § 21 Abs. 1 und 2 als Verpflichteter festge-
stellten Rattenbefall nicht unverzüglich der Ortspoli-
zeibehörde anzeigt und keine Rattenbekämpfung 
nach den Vorschriften dieser Verordnung durchführt 
oder die Bekämpfungsmaßnahme nicht so lange 
wiederholt, bis sämtliche Ratten vernichtet sind;

1.39	 vor Beginn einer Rattenbekämpfung die in § 21 Abs. 
3 genannten Abfallstoffe nicht entsprechend dieser 
Vorschrift entfernt;

1.40	 die in § 22 normierten Schutzvorkehrungen nicht 
beachtet; 

1.41	 als Verpflichteter entgegen § 23 den Beauftragten 
der Ortspolizeibehörde zur Feststellung des Ratten-
befalls und zur Überwachung der Rattenbekämp-

fung das Betreten seiner Grundstücke nicht gestat-
tet und auf Verlangen keine Auskunft erteilt oder bei 
einer nach § 22 angeordneten Rattenbekämpfung 
das Auslegen von Bekämpfungsmitteln auf seinem 
Grundstück nicht duldet,

1.42	 entgegen § 25 Zelte, Wohnmobile oder Wohnwagen 
aufstellt oder als Grundstücks-	 besitzer deren Auf-
stellung erlaubt oder duldet;

1.43	 entgegen § 26 Abs. 1 zur öffentlichen Abfuhr vor-
gesehene Abfälle und Wertstoffe  (Biomüll Gelber 
Sack, usw.) früher als einen Tag vor dem Abfuhr-
termin des Entsorgungsunternehmens am Straßen-
rand bereitstellt;

1.44	 entgegen § 26 Abs. 2 die in Abs. 1 genannten 
Abfälle und Wertstoffe nicht in unmittelbarer Nähe 
des Wohngebäudes, sondern auf öffentliche Plätze, 
Grünanlagen, bei Altstoffsammelcontainern oder an 
Baumscheiben bereitstellt;

1.45	 entgegen § 26 Abs. 3 zur öffentlichen Abfuhr bereit-
gestellten Abfall oder Gegenstände, die für Samm-
lungen oder für gewerbliche Zwecke außerhalb 
von Gebäuden zur Abholung bereitgestellt werden, 
durchsucht;

1.46	 entgegen § 26 Abs. 4 in öffentliche Abfallkörbe 
Haus- und Gewerbeabfall oder Altpapier einwirft;

1.47	 entgegen § 26 Abs. 5 auf öffentlichen Straßen, 
Gehwegen, Grün- und Erholungsflächen Dosen, 
Flaschen, Papier, Zigarettenkippen u.ä. Abfall weg-
wirft;

(2)	 Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 27 zu-
gelassen worden ist.

(3)	 Ordnungswidrigkeiten können nach § 26 Abs. 2 Polizei-
gesetz BW und §17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten mit einer Geldbuße von mindestens 
5,- EUR und höchstens 5.000,- EUR, bei fahrlässiger 
Zuwiderhandlung mit höchstens 2.500, - EUR geahndet 
werden.

§ 29 
Inkrafttreten

(1) 	Diese Polizeiverordnung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntgabe in Kraft.

(2)	 Gleichzeitig tritt die Polizeiverordnung vom 31.05.2022 
außer Kraft.

Ausgefertigt!
Grafenberg den 26.04.2023	

gez. Volker Brodbeck	
Bürgermeister	

Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Po-
lizeiverordnung wird nach § 4 Abs. 5 iVm Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Polizeiverordnung verletzt worden sind.

Informationen – der erste Schritt, um 
mitreden zu können. Ihr Amtsblatt 
hält Sie auf dem Laufenden.
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Die Gemeinde Grafenberg sucht für die Be-
treuung des Häckselplatzes ab sofort einen

Platzwart (m/w/d)
auf Minijob-Basis.

Der Häckselplatz ist das ganze Jahr über dienstags und 
samstags geöffnet mit unterschiedlichen Sommer- und 
Winteröffnungszeiten.

Zum Aufgabenbereich gehören insbesondere
•	 die allgemeine Platzaufsicht
•	 die Kontrolle des angefahrenen Häckselgutes
•	 die Zuweisung zu den Abladestellen

Die Stelle erfordert ein sicheres Auftreten, handwerkliches 
Geschick und einen freundlichen Umgangston. Zeitlich 
sollten Sie flexibel sein.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung an die Gemeindever-
waltung Grafenberg, Bergstraße 30, 72661 Grafenberg. 
Gerne auch per E-Mail an: bewerbung@grafenberg.de.

Informationen zur Gemeinde und zum Häckselplatz finden 
Sie unter www.grafenberg.de, telefonische Auskünfte er-
teilt Frau Athanasiou-Seliger (Tel.: 07123 / 9339-18).

Steuertermine
Am 15. Mai 2023 wird die 2. Rate der Grund- und Ge-
werbesteuer fällig.
Wir bitten diejenigen Steuerzahler, die uns kein SEPA-
Basislastschriftmandat erteilt haben, die fälligen Beträge 
termingerecht auf eines unserer Konten zu überweisen.
Falls Sie künftig auch das Einzugsverfahren wünschen, 
ist dies jederzeit möglich. Das Formular für die Erteilung 
eines SEPA-Basislastschriftmandanten erhalten Sie auf 
dem Rathaus oder auf der Homepage der Gemeinde 
www.grafenberg.de.
Ihre Gemeindeverwaltung

Redaktionsschluss für das  
Mitteilungsblatt
Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt KW 20, 
(Erscheinungstag am Donnerstag, 18.05.2023) ist bereits 
am Montag, 15.05.2023 um 12:00 Uhr.
Wir bitten um Beachtung.

Rathaus geschlossen!
Das Rathaus ist am Freitag, den 19.05.2023 (Brücken-
tag) geschlossen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Rathaus geschlossen!
Das Rathaus ist aufgrund einer betrieblichen Ver-
anstaltung 

am Donnerstag, 25.05.2023 ab 17:00 Uhr 

geschlossen. 

Wir danken für Ihr Verständnis.

Ehrenamtlicher Fahrdienst geht weiter.... 
Und so funktioniert es: Sie als Seniorin oder Senior melden Ihre 
gewünschte Fahrt auf dem Rathaus an. Vor der Veranstaltung 
werden Sie dann von den ehrenamtlichen Fahrern an Ihrem 
Haus abgeholt und danach wieder nach Hause gebracht. 
Wöchentlich werden die Termine der Fahrten im Mitteilungs-
blatt veröffentlicht. Wenn Sie einen dieser Fahrdienste in An-
spruch nehmen möchten, melden Sie sich bitte im Rathaus, 
Frau Hielscher, Tel. 07123/9339-11.
Anmeldungen können immer bis einen Tag vor der Fahrt bis 
12:00 Uhr gemeldet werden. Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Machen Sie von dem tollen Angebot Gebrauch!

Fahrplan: 

Donnerstag, 11.05.2023
Fahrt: Sitzgymnastik 10.30 – 11.30 Uhr, Rienzbühlhalle
Anmeldung bis 10.05., 12 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 11.05.2023
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11.30 Uhr 
– 14.30 Uhr
Anmeldungen bis 10.05., 12.00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Mittwoch, 24.05.2023
Fahrt: Friedhof Grafenberg zwischen 09.00-11.00 Uhr
Anmeldung bis 23.05., 12 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 25.05.2023
Fahrt: Sitzgymnastik 10.30 – 11.30 Uhr, Rienzbühlhalle
Anmeldung bis 24.05., 12 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 25.05.2023
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11.30 Uhr 
– 14.30 Uhr
Anmeldungen bis 24.05., 12.00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Mülltermine

Diese Woche erfolgt keine Müllabholung

Kindergärten

Feuerwehrbesuch am 25.04.2023
Dieses Jahr war es mal wieder soweit.
Der Kindergarten Brunnäcker hat die Feuerwehr in Grafen-
berg besucht.
Dank Herrn Imhof, Herrn Hellmig und Herrn Liebig bekamen 
unsere Kinder umfassenden Einblick in die Aufgaben der 
Feuerwehr in Grafenberg. Die Feuerwehrmänner haben uns 
ihre Ausrüstung gezeigt und sogar die Atemschutzmaske auf-
gesetzt. Ganz schön spannend.
Besonders toll war natürlich, dass jedes Kind noch mit dem 
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Feuerwehrschlauch auf Tennisbälle spritzen durfte. Das hat 
trotz des Regenwetters riesigen Spaß gemacht.
Sehr beeindruckend waren auch die großen Feuerwehrautos, 
mit den vielen Rollläden und Geräten.
Für die Puppe mit der Uniform der Jungendfeuerwehr haben 
sich die Kinder sehr interessiert. Wahrscheinlich freuen sich 
die Brunni Kinder schon drauf, bis sie bei der Feuerwehr ein-
steigen können.
Herzlichen Dank an die Feuerwehrmänner für die tolle Führung.

Wir Vorschüler vom Kindergarten Rienzbühl waren am ver-
gangenen Mittwoch in der Grafenberger Bücherei.
Dort wurden wir herzlich von Frau Hallmann begrüßt.
Wir bekamen als erstes eine Führung durch die ganze Büche-
rei und wir staunten, wie viele verschiedene Bücher und sogar 
CDs es dort gab.
Am besten gefiel uns natürlich die untere Etage. Wir durften in 
den verschiedensten Büchern stöbern und uns in Ruhe umse-
hen und jedes Bilderbuch anschauen, dass uns interessierte.
Anschließend durften wir es uns dann gemütlich machen und 
Frau Hallmann erzählte uns eine spannende Geschichte von 
einem kleinen Hund.
Natürlich durften wir auch zuschauen, wie es funktioniert, 
wenn man ein Buch ausleihen möchte, worauf zu achten ist, 
wie man mit den Büchern pfleglich umgeht und wie lange man 
es behalten darf......
Toll war, dass sich jeder von uns ein Buch aussuchen durfte 
und für ein paar von uns war es sogar das erste Mal dass sie 
ein Buch ganz alleine ausleihen durften.
Zum Abschluss bekam jeder ein Lesezeichen, ein Türschild 
und ein kleines Geschenkle überreicht.
Für viele von uns steht fest, wir waren sicherlich nicht das 
letzte Mal in der Bücherei!
Vielen lieben Dank nochmals an Frau Hallmann für diese tolle 
Führung!!

Mitteilungen anderer Behörden

Lediglich Notdienst am 
Brückentag
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) bietet am 19. Mai 2023, Brückentag nach Christi Himmel-
fahrt, in sämtlichen Dienststellen lediglich einen Notdienst 
an. Grund hierfür ist der bestehende Personalmangel. Be-
reits vereinbarte Beratungstermine werden selbstverständlich 
durchgeführt.
Die DRV BW bittet um Verständnis, dass den Kundinnen und 
Kunden erst ab Montag, den 22. Mai 2023, der gewohnte 
Service wieder zur Verfügung steht.



Nummer 19	 Mitteilungsblatt Grafenberg� Seite 13

Tagesmutter für Grafenberger TigeR gesucht!
Haben Sie Freude daran, Kleinkinder in kleinen familiären
Gruppen mit viel pädagogischem Gestaltungsfreiraum zu
betreuen? Dann starten Sie in einem TigeR in Grafenberg.

Die beiden TigeR sind ein U3-Betreuungsangebot der
Kindertagespflege, in Kooperation mit dem Tagesmütter e.V.
Reutlingen und der Gemeinde Grafenberg. Im TigeR arbeiten Sie
selbstständig im Team mit zwei qualifizierten Tagesmüttern. Die
Details Ihrer Tätigkeit im TigeR werden mit Ihnen, sowie mit allen
Beteiligten im TigeR-Team abgestimmt.

Haben Sie Lust Teil einer liebevollen Betreuungsgruppe für die
Kleinsten zu werden? Dann melden Sie sich für weitere Infos bei
Marieke Schmid (Fachberatung Tagesmütter e.V. Reutlingen)
unter: 07123 93244-02 oder schmid@tagesmuetter-rt.de

www.tagesmuetter-rt.de

gefördert durch:

Unterstütztdurch das Ministerium für Kultus, Jugend und
SportausMittelndesLandesBaden-Württemberg.

Heimat- und Kinderfest am  
Pfingstwochenende auf dem Festplatz der 
Neckarallee
Neckartailfingen (pm). Das traditionelle Kinderfest in Ne-
ckartailfingen findet wieder am Pfingstwochenende statt. 
Es startet mit den Lederrebellen am Samstagabend und 
es folgen zwei weitere Tage mit vielen Highlights. Den 
Abschluss bildet der Festumzug am Pfingstmontag mit 
den Neckartailfinger Vereinen, der Liebenauschule und 
den Kindergärten.
Nach langen Vorbereitungen der Schule, den Kindergärten, 
den Vereinen und der Gemeinde ist es soweit – das dreitägige 
Heimat- und Kinderfest Neckartailfingen steht vor der Tür.
Die Tanzfläche brennt, die Menge tobt, das Stimmungsbaro-
meter schnellt in die Höhe – wenn die Musiker der LEDER-
REBELLEN die Bühne betreten und die ersten Takte spielen, 
entzünden sie ein wahres Party-Feuerwerk. Die LEDERRE-
BELLEN starten am Pfingstsamstag mit purer Unterhaltung 
das Festwochenende in Neckartailfingen.
Am Sonntagmorgen eröffnet Bürgermeister Wolfgang Gogel 
mit einem Faßanstich den Festtag. Die Spielgemeinschaft 
der Musikvereine Neckarhausen und Neckartailfingen sorgen 
ab 11.15 Uhr für die musikalische Unterhaltung beim tradi-
tionellen Weißwurst-Frühschoppen. Ab 13.00 Uhr laden die 
Neckartailfinger Vereine alle Kinder aus Nah und Fern zu einem 
Spielenachmittag, dem „Kinderspaß auf der Neckargass“ ein. 
Hier können sich die Kinder in zahlreichen Geschicklichkeits-
spielen testen und am Ende eine kleine Belohnung abholen. 
Ab 14.30 Uhr übernimmt GERY die musikalische Unterhaltung 
der Gäste. Partystimmung pur gibt es ab 20.00 Uhr mit der 
Covermusik der Schwabenbänd BOIZ-BÄND.
Der Pfingstmontag beginnt mit dem Morgenwecken durch 

den Spielmannszug der FFW Neckartailfingen. Darauf folgt 
um 9.30 Uhr ein ökumenischer Festgottesdienst auf dem 
Festplatz Neckarallee und um 11.15 Uhr der „Universitätler-
frühschoppen“.

Der Festumzug mit dem Motto „Was macht uns glück-
lich?“ ist am Pfingstmontag um 13.00 Uhr.
Der Festumzug startet in der Gartenstraße und endet am Fest-
platz, wo die örtlichen Vereine verschiedene Programmpunkte 
im Festzelt vorführen. Abgerundet wird der Nachmittag durch 
die Spielgemeinschaft der Musikvereine Neckarhausen und 
Neckartailfingen, die die Besucher bis in die frühen Abend-
stunden musikalisch unterhalten wird.
Es wird ein reichhaltiges Angebot an Speisen und Getränken 
geben und ein Vergnügungspark wird wieder an allen drei 
Festtagen für den „Rummel“ auf der Neckarallee sorgen.

Wir freuen uns, Sie wieder mit Musik und Unterhaltung, Spiel 
und Spaß und einem Festzug das Pfingstwochenende über 
zu begeistern und hoffen auf zahlreiche Besucher.

Ortsbücherei Grafenberg

Bücherei geschlossen: 
Bitte beachten Sie, während den Pfingstferien bleibt unsere 

Bücherei vom 30.05.2023 - 09.06.2023 geschlossen. 
Ab dem 13.06.2023 sind wir wieder für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen schöne Ferien. 
Ihr Bücherei-Team

Apotheke

Donnerstag, 11.05.2023
List-Apotheke Reutlingen
Kaiserstr. 47, 72764 Reutlingen (Innenstadt)
Tel. 07121 - 49 06 40

Freitag, 12.05.2023
Apotheke am Rathaus Pliezhausen
Schulberg 5, 72124 Pliezhausen
Tel. 07127 - 8 02 12

Samstag, 13.05.2023
Markt-Apotheke Neckartenzlingen
Marktplatz 2, 72654 Neckartenzlingen
Tel. 07127 - 9 20 80

Sonntag, 14.05.2023
Hofbühl-Apotheke Metzingen
Metzinger Str. 16, 72555 Metzingen (Neuhausen)
Tel. 07123 - 43 82

Montag, 15.05.2023
Apotheke Rommelsbach
Egertstr. 13, 72768 Reutlingen (Rommelsbach)
Tel. 07121 - 9 65 40

Dienstag, 16.05.2023
Apotheke Riederich
Metzinger Str. 2, 72585 Riederich
Tel. 07123 - 93 28 96

Mittwoch, 17.05.2023
Linden-Apotheke Bempflingen
Lindenstr. 13, 72658 Bempflingen
Tel. 07123 - 93 24 09
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Donnerstag, 18.05.2023
Apotheke Frickenhausen
Hauptstr. 20, 72636 Frickenhausen
Tel. 07022 - 4 14 14

Kulturecke
Veranstaltungen der Gemeinden
Bempflingen, Grafenberg, Großbettlingen,
Kohlberg, Neckartailfingen, Riederich

Kinoprogramm Luna Filmtheater, Metzingen:

Donnerstag, 11.05.
18:00 Uhr: Die Kairo Verschwörung
20:30 Uhr: Champions

Freitag, 12.05.
18:00 Uhr: Die Kairo Verschwörung
20:30 Uhr: Champions

Samstag, 13.05.
16:00 Uhr: Himbeeren mit Senf
18:00 Uhr: Die Kairo Verschwörung
20:30 Uhr: Champions

Sonntag, 14.05.
11:00 Uhr: Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war
16:00 Uhr: Himbeeren mit Senf
18:00 Uhr: Die Kairo Verschwörung
20:30 Uhr: Champions

Montag, 15.05.
18:00 Uhr: Champions
20:30 Uhr: Anne Sophie Mutter - Vivace

Dienstag, 16.05.
18:00 Uhr: �Champions (Originalfassung mit deutschen Unter-

titeln)
20:30 Uhr: Die Kairo Verschwörung

Mittwoch, 17.05.
18:00 Uhr: Champions
20:30 Uhr: Die Kairo Verschwörung

www.luna-metzingen.de

Was sonst noch interessiert

Einladung zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung 2023
Liebe Mitglieder,
der Förderverein des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums lädt 
Sie ganz herzlich ein zu seiner ordentlichen Mitgliederver-
sammlung 2023 am

Donnerstag, 11. Mai 2023, 19:30 Uhr  
in der Neuen Aula (Neubau) 

des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums 
Öschweg 21, 72555 Metzingen.

Tagesordnung:
6.	 Begrüßung und Eröffnung
7.	 Das Kalenderjahr 2022

•	 Tätigkeitsbericht (Vorstand)
•	 Kassenbericht (Kassierer und Kassenprüferinnen)
•	 Entlastung des Vorstandes im Allgemeinen und des 

Kassierers im Besonderen
8.	 Wahlen

•	 Vorstand
•	 Beirat
•	 Kassenprüfung

	 Für die zu besetzenden Ämter gibt es Kandidatinnen und 
Kandidaten. Weitere Meldungen sind selbstverständlich 
möglich.

9.	 Anträge 
10.	Preis des Fördervereins
11.	Verschiedenes

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Sünkel	 (1.Vorsitzender) 
Sylvia Wehmeier	 (2.Vorsitzende)
Alexander Moser	 (Kassierer)
Iris Lorenz-Wurster	 (Schriftführerin)

Regierungspräsidium Tübingen,
 Referat 23 - Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen

Eine Buchausstellung zum Jubiläum
100 Jahre Walt Disney Company

Gemeindebücherei Lichtenstein
09. Mai - 03. Juni 2023

Baden-Württemberg
REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN

© DISNEY© DISNEY

Micky Maus, Arielle, Spider-Man & Co. -  
100 Jahre Walt Disney Company
Die Ausstellung ist vom 9. Mai bis 3. Juni 2023 in der 
Gemeindebücherei in Lichtenstein zu sehen
Am 16. Oktober 1923 begann die Erfolgsgeschichte: Walt 
(Walter Elias) Disney gründet zusammen mit seinem Bruder 
Roy in Los Angeles das Disney Brothers Cartoon Studio 
und legt damit den Grundstein für die spätere Walt Disney 
Company. Walt Disney avancierte in Folge zu einer der ein-
flussreichsten und meist ausgezeichneten Persönlichkeiten 
der Unterhaltungsbranche des 20. Jahrhunderts. Figuren 
wie Micky Maus, Donald Duck, Mogli oder Arielle prägten 
Generationen von Filmemacherinnen und Filmemacher und 
begeisterten kleine und große Comic-Leserinnen und -Leser.
Anlässlich des Jubiläums 100 Jahre Walt Disney präsentiert 
eine, von der Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen 
des Regierungspräsidiums Tübingen zusammengestellte, 
Buchausstellung einen unterhaltsamen Einblick über die 
beliebtesten Figuren und Geschichten von Walt Disney: Be-
ginnend mit Micky Maus, über Schneewittchen, Goofy, Onkel 
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Dagobert, Spider-Man, Captain Jack Sparrow bis hin zu Luke 
Skywalker.
Präsentiert werden Comics aus mehreren Jahrzehnten, groß-
formatige Bildbände und spannende Sachbücher.
Interessierte können die Ausstellung vom 9. Mai bis zum 3. 
Juni 2023 in der Gemeindebücherei in Lichtenstein zu den 
üblichen Öffnungszeiten besuchen.
Der genaue Terminplan mit den Stationen der Ausstellung ist 
online unter www.rt.fachstelle.bib-bw.de in der Rubrik „Ak-
tuelles“ zu finden.
Die Ausstellung ist Teil der Lese- und Literaturförderung des 
Regierungspräsidiums Tübingen.

Palliativprojekt 2023: „Am Lebensende kann 
(fast) jeder begleiten“
Nicht nur geschulte Fachkräfte können Sterbenden helfen – 
jede und jeder, die oder der sich darauf einlässt, kann am Le-
bensende unterstützen. Am Montag, 22.05.2023, von 18-21 
Uhr erklärt Ärztin Dr. Barbara Dürr im Adolf-Kolping-Saal des 
Adolf-Kolping-Hauses in der Kolpingstr. 3, 88529 Zwiefalten, 
wie das geht. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Seit vielen Jahren ist die Ärztin Frau Dr. Dürr im Landkreis 
ehrenamtlich in der palliativen Versorgung engagiert. Sie ist 
Vorsitzende des Fördervereins Hospiz Veronika und Kura-
toriumsmitglied in der Stiftung Hospiz Veronika, zudem im 
Vorstand der Stiftung Palliativpflege Reutlingen. Sie führt Fort-
bildungen für den Landkreis zum Thema „palliative Haltung“ 
durch, ist Kreisrätin und stellvertretende Bürgermeisterin in 
Eningen unter Achalm. Frau Dr. Dürr lehrt als Dozentin in 
der Aus- und Fortbildung für unterschiedliche medizinische 
Assistenzberufe bei fünf verschiedenen Bildungsträgern in 
Baden-Württemberg.

Über das Projekt
Das Angebot ist Teil des Palliativprojekts 2023. Dieses wurde 
vom Palliativ-Netzwerk Landkreis Reutlingen initiiert. Über 
das ganze Jahr hinweg wird in regionalen Fachveranstaltun-
gen zu palliativen Themen und über die palliative Versorgung 
im Landkreis Reutlingen informiert. Das Palliativprojekt 2023 
wird durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Integration aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-
Württemberg beschlossen hat, gefördert.
Wer weitere Informationen zum Palliativprojekt 2023 und zu 
den Veranstaltungen sucht, findet diese auf der Website des 
Palliativ-Netzwerks: www.kreis-reutlingen.de/Palliativ-Netz-
werk

Schüler aus Brasilien suchen nette  
Gastfamilien!
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Pastor Dohms 
Schule aus Porto Alegre / Brasilien sucht die DJO - Deut-
sche Jugend in Europa deutschlandweit Familien, die offen 
sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um 
mit und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. 
Der Gegenbesuch ist auch möglich.
Die Familienaufenthaltsdauer ist von 19.06. – 20.07.2023 (14 
– 15 Jahre alt). 
Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., 
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-6586533, 
E-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

Treffpunkt 
Klosterhof 

Programm 
April – Juli 2023
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Der »Treffpunkt Klosterhof-aktiv« ist ein buntes Angebot 
für alle, die sich über neue Impulse freuen und Austausch, 
Unterhaltung und Geselligkeit suchen.
Ein abwechslungsreiches Programm aus den Bereichen Kul-
tur, Gesundheit, Musik und Bewegung lädt zum Teilnehmen ein.
Das kostenlose Angebot findet an 

Donnerstagen von 14:30 bis 17 Uhr 
im Haus der Begegnung, Am Klosterhof 13, statt. Das Haus 
ist barrierefrei.
Eine Anmeldung oder Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Die Veranstaltungen werden von einem ehrenamtlichen Team 
begleitet.
Wir freuen uns, wenn Teilnehmende neue Programmvorschlä-
ge für das zukünftige Programm einbringen

Der »Treffpunkt Klosterhof-aktiv« ist ein 
buntes Angebot für alle, die sich über neue 
Impulse freuen und Austausch, Unterhaltung 
und Geselligkeit suchen. 

Ein abwechslungsreiches Programm 
aus den Bereichen Kultur, Gesundheit, Musik 
und Bewegung lädt zum Teilnehmen ein.

Das kostenlose Angebot findet an 
Donnerstagen von 14:30 bis 17 Uhr im Haus der 
Begegnung, Am Klosterhof 13, statt. Das Haus 
ist barrierefrei. 
Eine Anmeldung oder Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. 
Die Veranstaltungen werden von einem ehren-
amtlichen Team begleitet.

Wir freuen uns, wenn Teilnehmende neue 
Programmvorschläge für das zukünftige 
Programm einbringen. 

Geselligkeit-Tanzen und Spaß
Tanz in den Mai mit dem Alleinunter- 
halter Gerhard Sanda
27. April 2023, 14:30 bis 17 Uhr  
Am Klosterhof 13.

gesellig
informativ

kreativErreichen Sie Menschen 
in Ihrer Nähe.
Erreichen Sie Menschen 
in Ihrer Nähe.
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4.5. 	 Aus Spaß an der Freude
	 Auf der »Veeh-Harfe« miteinander musizieren – ganz 

ohne musikalische Vorkenntnisse
	 Ulrike Emrich-Lauster
11.5. 	 Aktives Augentraining – Länger besser sehen
	 Frau Bauer
25.5. 	 Tipps & Tricks für Senior*innen ...
	 ... sowie deren Angehörige
	 zum Schutz gegen Betrüger am Telefon
	 und im Internet
	 Ralf Brenner, Polizei
15.6. 	 Kreistänze aus aller Welt
	 Anja von Richthofen
22.6. 	 Sitzyoga
	 Beweglich bleiben in jedem Alter
	 Frau Temmel
29.6. 	 Eintauchen in die Welt der Bücher -
	 Buchvorstellung
	 Melitta und Günter Hoch
6.7. 	 Volksliedersingen
	 Frau Müller
13.7. 	 Metzingen im Wandel der Zeiten
	 Arbeitskreis Stadtgeschichte Metzingen
	 Fritz Kemmler
20.7. 	 Sommertanzfest
	 Alleinunterhalter Herr Günter Wurster

Fahrdienst
zu den Veranstaltungen für Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität über »Metzingen chauffiert«
Telefonische Anmeldung:
montags: 13-17 Uhr,
dienstags und donnerstags: 8-12 Uhr
07123/9102908

Kontakt:
Sabine Jäger-Renner
Stadt Metzingen
Bürgerschaftliches Engagement
Stuttgarter Str. 2-4, 72555 Metzingen
Telefon: +49 (7123) 925 - 254
E-Mail: S.Jaeger-Renner@Metzingen.de
Internet: www.metzingen.de

Fahrdienst 
zu den Veranstaltungen für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität über 
»Metzingen chauffiert«
Telefonische Anmeldung:
montags: 13-17 Uhr,
dienstags und donnerstags: 8-12 Uhr 
07123/9102908 

Kontakt:
Sabine Jäger-Renner 
Stadt Metzingen 
Bürgerschaftliches Engagement
Stuttgarter Str. 2-4
72555 Metzingen
Telefon: +49 (7123) 925 - 254
E-Mail: S.Jaeger-Renner@Metzingen.de 
Internet: www.metzingen.de
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Fahrdienst 
zu den Veranstaltungen für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität über 
»Metzingen chauffiert«
Telefonische Anmeldung:
montags: 13-17 Uhr,
dienstags und donnerstags: 8-12 Uhr 
07123/9102908 

Kontakt:
Sabine Jäger-Renner 
Stadt Metzingen 
Bürgerschaftliches Engagement
Stuttgarter Str. 2-4
72555 Metzingen
Telefon: +49 (7123) 925 - 254
E-Mail: S.Jaeger-Renner@Metzingen.de 
Internet: www.metzingen.de
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Förderzusage für neue Wanderwege- 
beschilderung in den Landkreisen Esslingen 
und Reutlingen liegt vor
Rund 1.500 Kilometer Wanderwegenetz des Schwäbischen 
Albvereins werden ab Ende 2023 mit dem albweit gültigen 
Wege- und Beschilderungskonzept Schwäbische Alb aus-
geschildert. Die Förderzusage über 700.000 Euro durch das 
Tourismusinfrastrukturprogramm des Landes Baden-Würt-
temberg liegt nun vor.
Ziel des Gesamtprojektes ist es, die einzelnen Aktivitäten rund 
um das Wandern qualitativ zu überarbeiten, zu bündeln und 
alle überarbeiteten Wege schließlich mit einer einheitlichen 
Beschilderung im und um das Biosphärengebiet Schwäbi-
sche Alb auszuweisen. Hierfür wird derzeit federführend über 
die Geschäftsstelle Biosphärengebiet in Abstimmung mit dem 
SAV, zahlreichen Städten und Gemeinden, den Landkreisen 
Esslingen und Reutlingen, der Tourismusgemeinschaft My-

thos Schwäbische Alb im Landkreis Reutlingen e.V. sowie 
den Naturschutz- und Forstbehörden ein Kataster des Wan-
derwegenetzes fertig gestellt. Die Kosten für die Katasterpla-
nung für ein so großes Wegenetz konnten bereits mit Hilfe der 
Sondermittel, die die beiden Landtagsfraktionen der Grünen 
und der CDU für das Biosphärengebiet bereitgestellt haben, 
übernommen werden.
Der Austausch mit den Beteiligten und die aktuelle Daten-
grundlage ermöglichen die Bündelung parallel verlaufender 
Wegspangen, die Streichung gefährlicher und naturschutz-
fachlich sensibler Passagen sowie eine Umverlegungen un-
attraktiver Wegepassagen auf bereits bestehende und aus-
gewiesene Wege. Das neue Wegenetz soll so auch von Um-
fang und Pflegeaufwand künftig gut handhabbar sein.
Für das Beschilderungsmaterial und die Montage der Schilder 
stehen nun Fördergelder über das Tourismusinfrastruktur-
programm in Höhe von 700.000 Euro bereit.  Die Koordination 
der Beschilderungsumsetzung übernehmen die beiden Land-
kreise Esslingen und Reutlingen. Grundlage hierfür ist das 
gemeinsam beschlossene und verabschiedete albweit gültige 
Wege- und Beschilderungskonzept Schwäbische Alb des SAV 
und des Schwäbische Alb Tourismusverbands (SAT).
Zusammen mit den zertifizierten Wanderwegen Albsteig/
HW1, Gustav-Ströhmfeld-Weg, »hochgehberge«, Grafen-
steige, BurgFelsenPfad und Grenzgängerweg bilden die 
kommunalen Rundwege und die SAV Wanderwege ein hoch-
wertiges Wanderwegenetz im und um das Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb. 
Ohne die tatkräftige Unterstützung des SAV mit seiner Haupt-
geschäftsstelle in Stuttgart, dem Hauptfachwart sowie den 
zahlreichen Vertreterinnen und Vertreter in den SAV-Orts-
gruppen wäre die Wanderwegeoptimierung so nicht möglich.

11. Biosphären-Woche 2023
Thementage zum Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
spiegeln mit rund 60 Veranstaltungen die Vielfalt der Re-
gion wider
Die Biosphären-Woche findet in diesem Jahr vom 13.05. 
bis 21.05.2023 statt. Mit rund 60 Veranstaltungen im ge-
samten Biosphärengebiet Schwäbische Alb lädt die Ver-
anstaltungswoche dazu ein, das Biosphärengebiet im 
wahrsten Sinne des Wortes zu schmecken, zu genießen 
und zu erleben. Das gedruckte Programmheft ist bei al-
len Veranstaltern, Rathäusern, Tourist Informationen, den 
Biosphärengebiets-Partnern und im Biosphärenzentrum 
Schwäbische Alb erhältlich.
Vom 13.05. bis 21.05. dreht sich bei der mittlerweile 11. Bio-
sphären-Woche alles rund um das von der UNESCO ausge-
zeichnete Biosphärengebiet Schwäbische Alb. Um erlebbar 
zu machen, was hinter dem Begriff „Biosphärengebiet“ steckt, 
warten an neun Veranstaltungstagen rund 60 besondere Ak-
tionen und attraktive Angebote auf Groß und Klein.
Bewohnerinnen und Bewohner genauso wie Besucherinnen 
und Besucher können das Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb auf zahlreichen Entdeckertouren, Naturerlebnisexkur-
sionen oder geführten Wanderungen in vielfältiger Weise er-
kunden. Betriebe öffnen ihre Türen und gewähren Einblick in 
alte Handwerkskünste. Regionale Märkte und Feste laden 
dazu ein, Produkte von der Alb kennenzulernen und kulinari-
sche Köstlichkeiten aus dem Biosphärengebiet zu genießen. 
Seminare und Vorträge vermitteln Wissenswertes zu aktuellen 
Themen rund um das Biosphärengebiet, außerdem bieten be-
sondere Sport- und Wellnessangebote Raum für Bewegung 
und Entspannung. Vielfältige Ausstellungen und besondere 
Führungen stehen für ein abwechslungsreiches Kulturpro-
gramm. So verspricht zum Beispiel die Veranstaltung „Ritter-
leben auf der Burg“ viel Spannung und Unterhaltung bei einer 
mittelalterlichen Inszenierung auf Burg Derneck im Lautertal. 
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Zu den weiteren Highlights in diesem Jahr gehören die Alb-
gemacht Genusswanderung in Metzingen, der Weilheimer 
Käse- und Genießermarkt und der „Aktionstag Spannendes 
rund um Hütten“ in Schelklingen. Bei der „Batnight – nachts 
unterwegs“ in Zwiefalten können Fledermäuse beobach-
tet und mit dem „Batdetektor“ belauscht werden. Das Ver-
anstaltungsprogramm deckt die gesamte Gebietskulisse des 
Biosphärengebiets mit den drei beteiligten Landkreisen Alb-
Donau-Kreis, Esslingen und Reutlingen ab und bietet eine 
große Angebotsvielfalt für Besucher aller Altersgruppen. Gut 
ein Drittel der 60 Veranstaltungen eignet sich besonders für 
Familien mit Kindern.

11. Biosphären-Woche
13. - 21. Mai 2023
Das Biosphärengebiet schmecken, genießen, erleben

Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb ist ein gemeinsames Projekt von:

go
od
lu
z@
ad
ob
es
to
ck
.c
om

Titelbild Programmheft zur 11. Biosphären-Woche 13. – 
21. Mai 2023

Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde Grafenberg

Pfarrerin Hannah Häfele, Pfarrer Raphael Häfele, 
Kirchstraße 10, Tel. 3 12 45
E-Mail: Pfarramt.Grafenberg@elkw.de
Bürozeiten Sekretariat: 
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Tel. 3 12 45
Internet: www.kirchengemeinde-grafenberg.de
Mesner Tobias Roth, Kelterstraße 35, 
Tel. 31225; mobil  0160 389 2532
E-Mail: tobias@roth-grafenberg.de

Wochenspruch
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte 
von mir wendet. Psalm 66,20

Donnerstag, 11. Mai 2023 
  9.30	 Frauentreff Cappuccino
17.30	 Mädchen- und Bubenjungschar
20.00	 Jugendkreis „Netzwerk“

Freitag, 12. Mai 2023
16.00	 Mini-Jungschar

Sonntag, 14. Mai 2023
10.00	 Kindergottesdienst (GH)
10.30	 Konfirmationsfestgottesdienst mit Elternchor 
	 (Pfr. Raphael Häfele/ Raphael Haag)
	 Das Opfer erbitten wir für unsere Konfirmandenarbeit

Montag, 15. Mai 2023
  9.30	 Mutter-Kind-Gruppe „Zwergenstübchen“;
	 Kontakt: Annabarbara Schur, Tel. 96057720

Dienstag, 16. Mai 2023
17.30	 Frauenpower: Sport und Segen (GH) 
	 Kontakt: annette.reinholz@gmx.net
20.00	  Posaunenchor

Mittwoch, 17. Mai 2023
20.00	  Kirchenchor

Wochenspruch
Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will 
ich alle zu mir ziehen. Johannes 12,32

Donnerstag, 18. Mai 2023 - Himmelfahrt
10.00	  Ökumenischer Gottesdienst mit Posaunenchor beim 
Bergfest auf dem Grafenberg (Pfrin. Hannah Häfele) 
Das Opfer erbitten wir für ein Ziegenprojekt in Ghana
Bei Regen findet der Gottesdienst in der Kirche statt.

Konfirmation am 14. Mai 2023
Am Sonntag, 14. Mai werden konfirmiert:
Amy Erz, Luis Fischer, Philipp Früh, Silas Hossinger, Robin 
Kühfuß, Nico Röck, Emilie Schwaigerer, Rafael Symanzik, Arik 
Tamegger, Benjamin Trost und Marlene Wezel. 
Wir wünschen den Konfirmandinnen und Konfirmanden mit 
ihren Familien einen gesegneten Festgottesdienst und einen 
unvergesslichen Tag.

Konzert mit dem Chor b!cause am Sonntag, 21. Mai 2023
Wir laden ein zum Konzert mit dem Chor b!cause am Sonntag, 
21. Mai um 19.00 Uhr in der Michaelskirche. Dieser Chor be-
steht seit über 40 Jahren aus ca. 35 begeisterte Sängerinnen 
und Sänger aus der Umgebung von Weil im Schönbuch, im 
Alter zwischen 14 und 40+++ Jahren. Sie alle verbindet die 
Begeisterung fürs Singen von modernen Liedern, Gospels, 
Soul, Pop und Co.
Englische, afrikanische, lateinische und natürlich auch grie-
chische - und deutsche Lieder gehören zum Repertoire des 
Chors. Sie wollen auf mitreißende Art Werbung machen für ein 
Leben mit Jesus. Es lohnt sich diesen Termin vorzumerken.

Kirchbesen vom 22. -26. Mai 2023 in der Zehntscheuer
Wir freuen uns, dass wieder zum Kirchbesen in der Zehnt-
scheuer einladen dürfen.
Täglich von 17:30 bis 20:00 Uhr gibt es auf Spendenbasis 
Schwäbischen und Schweizer Wurstsalat, Vesperplatten 
(auch vegetarisch), KaBeBe-Bier und wie letztes Jahr auch 
unser neues KaBeBe-Helles.
Regionales Essen in besonderer Atmosphäre und dabei Gutes 
tun!
Das Fleisch und die daraus verarbeitete Wurst stammen von 
Wittlinger Strohschweinen vom Sonnenhof. Das Bier beziehen 
wir aus Gruibingen und das Brot kommt aus dem Grafenberger 
Backhaus. Die Spenden kommen, wie jedes Jahr, der Stelle 
des Jugendreferenten Raphael Haag zugute.
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Kath. Kirchengemeinde
St. Bonifatius Metzingen,
Riederich, Grafenberg

Kath. Pfarramt, Daimlerstr. 7, Tel. 9229-0,
Pfarrer Hermann Weiß, 
Pastoralreferentin Barbara Schmitt-Feuchter, 
Jugendreferentin Anne de Sousa,
Kirchenpflege-Verwaltung Barbara Werner.
e-mail: stbonifatius.metzingen@drs.de
www.KatholischeKircheMetzingen.de

St. Bonifatiuskirche Metzingen

Samstag, 13.05.2023
  9.00	 Probesamstag der BONI-Chöre im Bonifatiussaal
18.00	 Rosenkranzgebet
18.30	 Eucharistiefeier am Vorabend

Sonntag 14.05.2023
  8.45 	 Eucharistiefeier in St. Johannes, Riederich
10.00	 Eucharistiefeier
keine Italienische Eucharistiefeier
11.45 	 Kroatische Eucharistiefeier
19.00	 Maiandacht

Montag, 15.05.2023
18.30	 Eucharistiefeier
19.30	 Chorprobe im Saal
19.30	 Liturgieausschuss in St. Lioba

Dienstag, 16.05.2023
15.00	 Boni-mini-Kids Probe im Saal
16.15 	 Boni-Kids II Probe im Saal
18.30	 Eucharistiefeier in St. Johannes, Riederich
18.30	 Kroatisches Rosenkranzgebet und Eucharistiefeier
20.00	 Exerzitien im Alltag im Bonifatiussaal

Mittwoch, 17.05.2023
15.30	 Italienisches Rosenkranzgebet
18.00	 Rosenkranzgebet
19.45 	 Boni-Chörle-Probe im Saal

Donnerstag, 18.05.2023
Christi Himmelfahrt
  8.45 Eucharistiefeier in St. Johannes, Riederich
10.00	 Eucharistiefeier; es singt der Kirchenchor
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst auf dem Grafenberg

Freitag, 19.05.2023
  8.00	 Eucharistiefeier
18.00	 Kolpingfamilie; Männerkochen

Maiandachten  
 

 
St. Bonifatius Metzingen 

Sonntag, 14. + 28. Mai 
19.00 Uhr 

 
 

Ermstal-Maiandacht  
in der Kirche  

Maria zum Guten Stein  
in Dettingen 

Sonntag, 21. Mai 
15.00 Uhr 

Kirchliche Nachrichten der Neuapostolischen Kirche

Donnerstag, 11. Mai 2023
20.00	 Gottesdienst 

Sonntag, 14. Mai 2023 
09.30	 Gottesdienst 

Donnerstag, 18. Mai 2023 - Himmelfahrt
09.30 	 Gottesdienst 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.nak.nürtingen.de
www.nak.org / www.nak-sued.de

Aus dem Vereinsleben

Turnen Vereinsjugend

hinten: Annika Gusenbauer, Lisa Maisch, John Hacker, 
Fabian Richling und Sam Röntzsch 
vorne: Sophie Wezel, Max Imhof, Sonata Dorn, Maike 
Hacker (vielen Dank für das spontane Einspringen) und 
Luc Lochmann 
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Fiona Apostol, Emilia Falkenstern, Magdalena Fetzer und 
Noah von Hubatius 

Tierolympiade
Am Samstag, den 06. Mai 2023 starteten 13 Mädchen und 
Jungen des Grafenberger Kinderturnens bei der Tierolympia-
de in Betzingen.
Morgens waren die 5-7-jährigen Teilnehmer an der Reihe. 
Neben unseren 9 Grafenbergern starteten noch 104 weitere 
Kinder. An acht Stationen konnten sie Wettkampfluft schnup-
pern und zeigen, was sie können. Die Übungen waren aus 
den Bereichen Turnen und Leichtathletik. Spielerisch wurden 
wichtige Fähigkeiten wie balancieren, hangeln oder werfen 
geschult. Doch beispielsweise bei der „Tiger-Station“ reichte 
es nicht, nur schnell zu rennen; man musste auch noch ein 
Tigerpuzzle legen und das alles so schnell wie möglich. Den 
Kindern wurde einiges abverlangt, aber alle waren mit Feu-
ereifer dabei. Im Anschluss an den Wettkampf wurden alle 
Kinder mit einer Urkunde und einer Medaille belohnt und von 
den mitgereisten Fans gefeiert.
Nach einer kurzen Umbaupause waren die 8- und 9-jährigen 
Kinder an der Reihe. Hier waren die Anforderungen etwas 
höher. Aber unsere 4 Grafenberger konnten alle Stationen 
erfolgreich absolvieren. Selbst für den 800 Meterlauf am Ende 
war noch genug Ausdauer übrig und der Tipp der Übungsleite-
rinnen, nicht zu schnell zu beginnen, war für die meisten nicht 
so wichtig. So flitzten die Kinder nur so durch die Runden und 
warfen eine Wäscheklammer nach der anderen in die Box.
Nach der Siegerehrung freuten sich alle über ihre Urkunden 
und Medaillen und einige fragten schon nach dem nächsten 
Wettkampf.

Fußball Aktiv 
Kreisliga B, Staffel 5
TSV Grafenberg - SV Nabern II 12:0
Seiner Favoritenrolle vollauf gerecht wurde der TSV Grafen-
berg im Heimspiel gegen das Schlusslicht aus Nabern.
Bereits nach 82 Sekunden brachte Pascal Richter die Haus-
herren in Führung. Danach war der TSV zwar klar spielbestim-
mend, doch im Angriff blieb vieles Stückwerk. So dauerte es 
bis zur 20. Minute, ehe erneut Richter auf 2:0 erhöhte. In der 
34. Minute traf Grafenbergs Torjäger Hamit Özen zum 3:0 
und drei Minuten später stellte erneut Richter auf 4:0. Kurz 
vor der Halbzeit erzielte dann Özen mit einem sehenswerten 
Volleyschuss das 5:0.

Auch nach der Pause gelang dem TSV ein schneller Treffer. 
Wieder war Richter zur Stelle (48.). Den Fünferpack schnürte 
Richter dann 10 Minuten später. Die Kräfte der Gäste ließen 
nun immer mehr nach und in der 70. Minute traf Antonio 
Mastrangelo zum 8:0. Dem 9:0 durch Justin Ezewele (78.) lies 
Kevin Schwarz drei Minuten später das 10:0 folgen. Kurz vor 
Schluss traf zunächst Marcel Keppeler zum 11:0 (89.) und mit 
dem Schlusspfiff machte Özen das Dutzend voll.
TSV: Knittel, Klemm (63. Rembold), Mastrangelo, Klutsch, 
Kittelberger (63. Ammer), Euchner, Tas (79. Sulz), Keppeler, 
Richter (63. Schwarz), Özen, Ezewele 

Kreisliga B, Staffel 4
SGM Grafenberg II/Kohlberg II - TSV Grötzingen 1:4
Dem ungeschlagenen Tabellenführer machte die SGM lange 
das Leben schwer, unterlag am Ende aber dennoch, wenn 
auch um ein Tor zu hoch.
Den besseren Start erwischten die Hausherren, bereits in der 
siebten Minute gelang Marcel Pracht das 1:0. Allerdings ge-
lang Marcel Ziegler in der 12. Minute der schnelle Ausgleich. 
Danach entwickelte sich ein Spiel auf Augenhöhe, bei dem 
beide Teams bis zur Pause noch zwei gute Gelegenheiten 
ungenutzt ließen. 
Nach dem Seitenwechsel dann aber eine Parallele zum Hin-
spiel, Alexander Murr gelang ein schneller Treffer für Grötzin-
gen (49.). In der 68. Minute gelang Chris Schulze unter gültiger 
Mithilfe der SGM-Hintermannschaft das 1:3. Die Hausherren 
gaben sich noch nicht auf, mit zunehmender Spieldauer ließen 
aber die Kräfte nach. So entschied David Herriott in der 89. 
Minute mit dem 1:4 die Partie endgültig.
SGM: Maisch, Owasi (53. Jovanov), Rembold (61. Lutz), Ruf, 
Jipp, Krieg (46. Waldner), Zenger, Heilig, Pirrachio (70. Herr-
mann), Pracht, Schwarz 

Am kommenden Sonntag ist die erste Mannschaft spielfrei.

Die SGM gastiert am Sonntag beim NK Marsonia Fricken-
hausen. Die Kroaten sind gerade arg von Personalsorgen 
gebeutelt und mit ein paar Anleihen aus der ersten Mannschaft 
will die SGM endlich wieder einen Dreier einfahren.
Anpfiff ist um 15.00 Uhr.

An Christi Himmelfahrt kommt es in den Buckenwiesen dann 
zum absoluten Topspiel gegen den TSV Weilheim II.
Der Vorbericht hierzu folgt nächste Woche. 

Jahreshauptversammlung des TC Grafenberg: 
Am vergangenen Sonntag, den 07.05.2023 fand auf unserer 
Tennisanlage die diesjährige Hauptversammlung statt. Nach-
dem die Teilnehmer mit Weißwürsten versorgt wurden, startete 
pünktlich um 11:00 Uhr der offizielle Teil.
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Der 1. Vorsitzende Ralf Kittelberger begrüßte den Bürger-
meister Herrn Brodbeck und die anwesenden Mitglieder. In 
seinem anschließenden Bericht wurde auf das vergangene 
Jahr mit seinen Veranstaltungen und weiteren Ereignissen 
eingegangen. Sportwart Achim Bader berichtete über das 
Abschneiden der gemeldeten Mannschaften. Anschließend 
gab Judith Bader einen Überblick über die finanzielle Situation 
des Vereins. Daraufhin wurde die Entlastung des Vorstands, 
Ausschuss und Kassier von Herrn Brodbeck durchgeführt. 
Bei den diesjährigen Wahlen wurden der 2. Vorstand Eugen 
Gneiting, Sportwart Achim Bader und Vereinsassistent Jörg 
Hörz jeweils einstimmig wiedergewählt.
Geehrt für 25-jährige Mitgliedschaft wurden Carolin Maisch, 
Frieder Vöhringer und Sebastian Gugel.

Hospizgruppe Ermstal
Uns ist es ein Anliegen, dass sterbende Menschen ihre letzte 
Lebensphase - soweit möglich- zusammen mit den ihnen 
nahestehenden Menschen verbringen können, sodass es ein 
in Würde gestalteter Lebensabschnitt werden kann.
Wir sind für Schwerkranke, ihre Angehörigen und Naheste-
henden da. Wir hören zu, bieten Trost und Beistand.
Wir sind von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr unter den untenstehenden 
Kontaktdaten erreichbar.
Wir begleiten Sterbende und deren Angehörige zu Hause, in 
Pflegeheimen, im Krankenhaus und im Stationären Hospiz 
Veronika. Dabei stehen die Bedürfnisse der schwerkranken 
und sterbenden Menschen im Mittelpunkt.

 
Hospizgruppe Metzingen / Ermstal e.V. 

 

 
 

LETZTE HILFE KURS 
 

Am Ende wissen, wie es geht
Wir vermitteln das "kleine 1x1 der Sterbebegleitung":

Das Umsorgen von schwerkranken und sterbenden Menschen
am Lebensende

 
 

Montag, 22. Mai 2023 18:00 - 21:30 Uhr 
Christophstr. 20, 72555 Metzingen, im Haus Matizzo 

 
 
Anmeldung an:  
Email: info@hospiz-metzingen.de 
Tel: 07123 36 06 76  
Hospizgruppe Metzingen Ermstal e.V. Christophstr. 20, 72555 Metzingen 
 
Die Teilnahme ist kostenlos 
Moderation:  Annette Küster und Ulrike Ruf 
 
weitere Informationen unter:  
Telefon 07123 360676 und www.hospiz-metzingen.de 
www.letztehilfe.info 
 

Trauer und Wandern
Wenn ein Mensch gestorben ist, der uns nahestand, wird der 
Weg weit und schwer. Wir laden ein, ein Stück des Trauer-
weges zusammen zu gehen. Beim gemeinsamen Laufen ist 
Raum fürs Mitteilen, Austauschen, Schweigen, Weinen, Natur 
erleben. Was auch immer uns auf unserem Weg begegnet, 
kann ein Stück Trost sein und ein Impuls für etwas Neues, 
das sich entfalten darf.
Termin: Samstag, 13. Mai 2023 um 11.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Hardtsiedlung, die Roßfeldstraße bis 
zum Ende der Bebauung fahren. Hinter der Einmündung der 
Schwalbenstraße die nächste Möglichkeit rechts abbiegen.
Dauer: ca. 1,5-2 Stunden, optional gemeinsame Einkehr im 
Anschluss.
Bitte gutes Schuhwerk und ein wenig Kondition mitbringen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Hospizgruppe Metzingen/Ermstal e.V.
Christophstr. 20, 72555 Metzingen
Tel. 0 71 23 / 36 06 76
Handy: 0 172 / 4 25 95 82
E-Mail: info@hospiz-metzingen.de
Internet: www.hospiz-metzingen.de

KULTURforum Metzingen e.V.
Kontakt:
Kulturforum Metzingen e.V.
Eisenbahnstraße 29, 72555 Metzingen
e-mail: info@kulturforum-metzingen.de
WEB: www.KulturForum-Metzingen.de

Herzlich willkommen auf unserer offenen Plattform für 
Menschen und Themen aus der Region - für die Region!

Donnerstag	11.05.2023	 19:30 Uhr	
Vortrag Weinberg, Runder Berg, Grafenberg 
Ruinen mittelalterlicher Burgen mit ihren teilweise noch hoch 
aufragenden Mauern und Türmen prägen als markante Ele-
mente bis heute unsere Landschaft. Mittlerweile sind viele An-
lagen heute weitgehend aus dem Landschaftsbild verschwun-
den und können nur noch schwer nachvollzogen werden. Auf 
der Schwäbischen Alb und in deren Vorland finden sich zahl-
reiche solcher „vergessenen Burgen“, die in den letzten Jahren 
vermehrt Gegenstand von Forschungsarbeiten wurden. Auf 
Einladung des "Arbeitskreises Stadtgeschichte Metzingen", 
referiert Michael Kienzle in seinem Vortrag über den Mittel-
alterlichen Burgenbau um Metzingen und das Ermstal. Er gibt 
Einblicke in die Methoden und Möglichkeiten der modernen 
Burgenforschung sowie in die regionale Burgenlandschaft am 
Nordrand der Mittleren Schwäbischen Alb.
Der Eintritt ist frei - Spenden willkommen !

Freitag	 12.05.2023		  20:00	
Ermstal i mog di – schwäbische Liedkunst vom Feinsten
Freche Texte zum Lachen und zum Nachdenken, brühwarm 
aus dem Leben herausgepurzelt und am Klavier oder an der 
Gitarre herzrührend vertont. Matthias Flad drückt das aus, was 
man nur auf Schwäbisch ausdrücken kann. Als waschechter 
Älbler, der in der Schule mit den hochsprachlichen Lehrern 
kämpfte und es in der Fremde in England und Südostasien 
schließlich doch übers Herz brachte, hochdeutsch zu reden, 
hat er gelernt, sich in der Sprache seines Gegenübers aus-
zudrücken. Die allergrößte Sprache – wie er findet – ist so-
wieso: Von Herzen kommende Musik. Er besingt die Themen 
unseres großen und kleinen Alltags, so als ob Schwäbisch 
die selbstverständlichste Sprache der Welt wäre. Vielleicht 
ist sie das ja auch...
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Ein Abendfüllender Vortrag von selbstgeschriebenen Liedern 
und Gedichten, dazu spielt er selbst Klavier oder Gitarre.
Der Eintritt ist frei - Spenden willkommen !

Samstag	13.05.2023		  19:00	
Tango Argentino – ein Tanzabend der besonderen Art mit 
eManolito
Ein Tanzabend der besonderen Art ...
Herzlich eingeladen sind alle, die selber Tango Argentino 
tanzen, sich dafür interessieren oder einfach nur zuschauen 
möchten. Ab 19 Uhr gibt „eManolito“ eine kostenfreie Ein-
führung in den Tanz Tango Argentino Salon. Die MILONGA 
beginnt ab 20 Uhr – so nennt man diese Tango-Tanzver-
anstaltung rund um die Welt.
Der Eintritt ist frei - Spenden willkommen !

Proben diese Woche
Freitag, den 12. Mai 2023 (Hermann-Bader-Raum):
20:00 Uhr Stammkapelle (mit Vize-Vizedirigent Peter Mayer)

Vorschau nächste Woche
Dienstag, den 16. Mai 2023:
18:45 Uhr �Jugendkapelle in Riederich, Vereinsräume Guten-

berghalle

Auftritt der Stammkapelle 
am Donnerstag, den 18. Mai 2023 (Himmelfahrt)
Wir spielen am Donnerstag, den 18. Mai 2023 von ca. 16:30 
Uhr bis ca. 19:30 Uhr bei der traditionellen Schöllhau-Ho-
cketse in Wolfschlugen. Unseren Kameraden vom Musik-
verein Wolfschlugen ist kurzfristig eine Kapelle ausgefallen. 
Wir bitten unsere Freunde vom Schwäbischen Albverein, die 
zeitgleich das traditionelle Bergfest feiern, um Verständnis!

Die Vereinsleitung

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Grafenberg

Sportliche Wanderung über der Echaz
Die sportliche Tageswanderung der Ortsgruppe Grafenberg 
des Schwäbischen Albvereins trifft sich am Sonntag den 
14.05.2023 um 8.45 Uhr an der Rienzbühlhalle.
In Fahrgemeinschaften fahren wir nach Pfullingen. Hier be-
ginnt die Wanderung auf die Wanne und weiter zum Schön-
bergturm, wo wir einen tollen Ausblick genießen werden. 
Weiter über die Won, Gießstein und zur Burg Lichtenstein. Hier 
wollen wir Mittagsrast (Vesper) machen. Getränke können am 
Kiosk gekauft werden. Gestärkt geht es zum Traifelberg, Rötel-
stein und Burgstein. Die Ruine Greifenstein ist nun nicht mehr 
weit, bevor es wieder ins Tal nach Pfullingen geht. Ein gemein-
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sames Abendessen (ca.18.00 Uhr) ist im Eierbach geplant. 
Ausrüstung: Geeignetes Schuhwerk, Rucksack, Getränke 
und Vesper sowie Regenschutz. Die Wanderung findet auch 
bei regnerischer Witterung statt.
Der Veranstalter behält sich vor die Wanderung an die ak-
tuellen Wetterverhältnisse anzupassen.
Termin: Sonntag den 14.05.2023
Treffpunkt: 8.45 Uhr in Grafenberg Rienzbühlhalle mit PKW.
Dauer: Ca.6 Stunden Gehzeit
Wegstrecke: 23 Kilometer
Auf-/Abstieg: 700 Aufwärtsmeter und 700 Abwärtsmeter
Einkehr: Abendessen-Eierbach Pfullingen (Deutsch und Kroa-
tisch)
Anreise und Rückfahrt mit dem PKW in Fahrgemeinschaften
Geplante Rückkehr gegen 20.00 Uhr
Diese Wanderung ist begrenzt auf 20 Teilnehmer
Wanderführer Joachim Defrancesco und Tina Defrancesco
Bitte nur mit Anmeldung bis zum 10.05.23 jojode@live.de oder 
Tel:015756386084.
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Bergfest 
Donnerstag, 18. Mai 2023
Beginn 10.00 Uhr auf dem Grafenberg
Es wirken mit: Posaunenchor, Liederkranz Grafenberg,
Harmonika-Orchester Grafenberg e.V., 
TSV Rope Skipping, KGB Band
Kinderprogramm: Luftballon Künstler Herbert Haag

an Himmelfahrt             mit Kirche im Grünen

Ortsgruppe
Grafenberg 

Schwäbischer
Albverein

Herzliche Einladung zum Bergfest auf dem Grafenberg 
an Himmelfahrt

Donnerstag, 18. Mai 2023 ab 10.00 Uhr
Mit einem Gottesdienst im Grünen, musikalisch umrahmt 
durch den Posaunenchor, beginnt das Fest auf dem Grafen-
berg.
Danach lädt der Albverein ein, einige Stunden auf dem Grafen-
berg zu verweilen. Und damit keine Langeweile aufkommt, ist 
für ein ansprechendes Rahmenprogramm gesorgt. Nach dem 
Gottesdienst, der Frühschoppen wird durch das Harmonika-
orchester Grafenberg begleitet und der Liederkranz Grafen-
berg sorgt ebenfalls für musikalische Unterhaltung.
Am Nachmittag zeigen die Rope Skipper des TSV Grafenberg 

ihr Können. Außerdem können die Kinder auf dem Berg aus-
gelassen toben und sich vom Luftballonkünstler Herbert Haag 
fantasievolle Luftballons basteln lassen.
Fürs leibliche Wohl sorgen die Mitarbeiter des SAV selbstver-
ständlich bestens: kühle Getränke, Rote, Steaks, Pommes, 
sowie Kaffee und Kuchen. Ab dem frühen Abend werden die 
Besucher durch die Musiker der „Karrensteigle Band KGB“ 
unterhalten.
Der Schwäbische Albverein Grafenberg freut sich auf zahl-
reiche Besucher aus nah und fern.
HINWEIS: Ende der Veranstaltung ist um 21.00 Uhr. 
Bei Regen findet das Fest nicht statt.

Familien on Tour
Wenn wir die Tour nach dem Wetter hätten planen müssen, 
hätte es nicht perfekter sein können.
Seit Tagen haben wir Wettervorhersagen studiert, Options-
routen überlegt und sogar eine Absage in Betracht gezogen. 
Aber manchmal lohnt es sich, das Abenteuer dann doch zu 
wagen.
Pünktlich um 10 Uhr waren wir vollständig am Parkplatz 
Bogentor in Tübingen versammelt und Wanderführer Thorsten 
begrüßte alle und machte einen kurzen Sicherheitscheck.
Dann ging es bei frühsommerlichen Temperaturen und strah-
lend blauem Himmel hinein in den Schönbuch - mit 34 Kindern 
und Eltern und unzähligen Walkie-Talkies.
Ein wunderschöner Frühlingswald begrüßte uns und schon 
bald wartete das 1. Highlight auf uns. Wir gingen nicht durch 
ein Gatter in das Tierschutzgebiet sondern stiegen alle über 
eine Leiter ein, die auf einem etwas versteckteren Pfad lag.
Entlang des Arenbachs wanderten wir dann bis zum Sauru-
cken - unserem 2. Highlight und dem Ziel unserer Mittsg-
spause. Hier warteten diverse Wildgehege und ein toller Aben-
teuerspielplatz auf uns. Nach dem Vesper gab es dann ein 
kleines „Kinder gegen Eltern“ Rätsel zum Schönbuch und 
natürlich haben die Kinder haushoch gewonnen. Sie freuten 
sich sehr über ihren süßen Hauptgewinn und den Eltern blieb 
als Trostpreis nur noch Hochprozentiges.
Immer den Himmel und den Regenradar im Blick, starteten 
wir dann frühzeitig den Rückweg.
Als wir den Schönbuch verließen, erwarteten uns dann in der 
Ferne die ersten dunklen Wolken.
Bei 2 riesigen Mammutbäumen legten wir noch einen kurzen 
Stopp ein, bevor es dann zügig Richtung Parkplatz ging.
Mit dem abschließenden Gruppenfoto folgte dann auch der 
1. Donnerschlag und die ersten Tröpfchen kamen von oben.
Perfekter hätte man es nicht planen können.
Wir freuen uns bereits auf die nächste Tour.
M.Fensch
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Historischer Spaziergang durch Grafenberg
Entdecken Sie unser Schwäbisches Dorf mit seinen alten 
Gebäuden, kleinen Wegen und seiner herrlichen Aussicht. 
Wie haben die Grafenberger*innen früher gelebt? 
Welche Rolle spielten die Kinder im dörflichen Leben? 
Wie verdienten sich die Einwohner ihren Lebensunterhalt? 
Gehen Sie mit auf einen unterhaltsamen Rundgang durch 
unser Dorf.
Treffpunkt: Donnertag 25.05.2023, 18:00 Uhr bei der Kelter 
Grafenberg, Dauer ca. 1 ½ Stunden.
Eberhard Rabaa

Musikschule Metzingen e.V.

„ZEUS IN METZINGEN“
Freitag, 12. Mai beginnt die Ankunft der griechischen Götter 
in Metzingen.
Die Musikschule hat mit ihren Kooperationspartnern der Uh-
landschule, der Sieben-Keltern-Schule, der Realschule und 
dem Gymnasium ein MusikKunstTanz-Projekt umgesetzt, das 
mit rund 200 Mitwirkenden seines gleichen sucht.
Das Riesenspektakel beginnt um 19h in der Stadthalle Met-
zingen.
Einlass 18.30h, Erwachsene 12.-€ Schüler und Kinder 5.-€ 
Eintritt. Karten an der Abendkasse.
Zum anschließenden Stehempfang sind alle eingeladen.
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Seminar „Musik und Sprache“
Nach langen Jahren findet wieder die Begegnung zwischen 
Musikschüler*Innen aus Noyon und Metzingen statt.
Am Donnerstag, 18. Mai fahren ca. 30 Metzinger mit dem Bus 
zur 5-tägigen Konzerttournee in die Partnerstadt. 
Nähere Infos unter www.musikschule-metzingen.de

Bläser und Streicher musizieren in Balingen
Vergangenen Samstag musizierten 2 große Orchester, das 
Jugendsinfonieorchester der4 Musikschule und des Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasiums
Sowie ein gemeinschaftliches Jugendblasorchester beste-
hend aus den Jugendblasorchestern der Musikschulen Met-
zingen (Mixed Music), Pliezhausen und Eningen
Auf der kleinen Landesgartenschau in Balingen.
Die rund 100 Musiker*Innen fuhren im Doppeldeckerbus zum 
Konzert auf die Haupttribühne und begeisterten mit Melodien 
wie „Moon River“, „Sweet Caroline“, „Wellerman“ und auch 
der „Ouvertüre zu Rosamunde“ und der „Serenade“ von Franz 
Schubert. Sehr mitreißend war dabei das Solo auf der Vio-
line von Helene Kraft. Die Verantwortlichen Leitungen Bruno 
Seitz, Jakob Janotta, Johannes Popp und Paula Stark waren 

genauso von der Musik, dem Ausflug und dem gemeinsamen 
miteinander begeistert wie die Kinder und Jugendlichen. 
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